
Abi in der Tasche – und nun? Für Mira Drüge, die ihr
Abitur an der KGS Wennigsen als Zweitbeste

abgeschlossen hat, geht es erst einmal zum Wandern –
und zwar über Hunderte Kilometer.

Wennigsen. „Das ist schon ein
komisches Gefühl, noch einmal
hier zu sein. Nun bin ich keine
Schülerin mehr, es ist ab sofort
meine ehemalige Schule“, sagt
Mira Drüge und lacht. Sie steht
vor dem Haupteingang der So-
phie-Scholl-Gesamtschule.
Hier, an der KGS Wennigsen,
hat sieeinengroßenTeil ihresLe-
bens verbracht, genau genom-
men neun Schuljahre. Jetzt ist
diese Zeit vorbei, undMira ist ein
bisschen wehmütig. Was bleibt,
ist die besondere Note. Mira hat
ein ausgezeichnetes Abitur ab-
gelegt, ihre Durchschnittsnote
beträgt 1,3. Damit hat sie das
zweitbeste Abitur der KGS ge-
schafft nach Hanna Gottman
(1,2).

Mira hatte Leistungskurse in
den Fächern Geschichte,
Deutsch und Erdkunde, Mathe-
matik war ein weiteres Prüfungs-
fach. Das mündliche Abitur
stand in Philosophie an – und lief
herausragend.Dort erhielt sie die
Maximalzahl von 15 Punkten,
was zugleich bundesweit zu den
besten Abitur-Ergebnissen ge-

hörte. Dafür bekam Mira eine
Auszeichnung von der Deut-
schen Gesellschaft für Philoso-
phie.Undesgabesnochweitere
Urkunden und Ehrungen für be-
sondere Leistungen.

Wie geht es nun für die junge
Frau weiter? Was den Beruf an-
geht, so ist sich die 20-Jährige
noch nicht sicher. „Ich möchte
auf jeden Fall etwasmachen, um
dafür zu sorgen, dass es der Ge-
sellschaft besser geht.“ Bis es
konkret wird, hat sie noch Zeit.
Deshalb soll es für Mira „ein Jahr
Pause“ geben – oderwie esmitt-
lerweile heißt, ein sogenanntes
„Gap Year“ (Lückenjahr).

Das Gap Year hat sich vom
Exoten-Dasein zu einem festen
Bestandteil der Jugendkultur
entwickelt. Der Trend geht dabei
weg vom klassischen „Lebens-
lauf optimieren“ hin zu persönli-
chem Wachstum und Selbstfin-
dung. Die 20-jährige Wennigs-
erin hat für den Herbst ein Orien-
tierungspraktikum im gesell-
schaftlich-wissenschaftlichen
Bereich geplant. Ab Januar folgt
ein Trip nach Mexiko – um den
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Ein letzter Aufenthalt vor ihrer bisherigen Schule:
Mira Drüge hat ein ausgezeichnetes Abitur an der
KGS Wennigsen hingelegt. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Jugendtrend
Gap Year:
Wenn es nach
der Schulzeit eine
Pause braucht

VHS-Geschäftsstelle
schließt in den Ferien

Barsinghausen. Die Ge-
schäftsstelle der Volkshoch-
schule Calenberger Land in Bar-
singhausen bleibt vom 20. Juli
bis zum 7. August geschlossen.
Ab dem 10. August ist die Ge-

schäftsstellewieder zu den regu-
lären Öffnungszeiten erreichbar.
Anmeldungen sind jederzeit im
Internet möglich unter

›www.vhs-cl.de. (RED)

Tourismusbüro macht Urlaub
Barsinghausen. Das Touris-
mus- und Stadtmarketingbüro
Barsinghausen bleibt urlaubsbe-
dingt inderZeit vonDienstag,21.
Juli, bis einschließlich Sonn-
abend, 1. August, geschlossen.
Ab Montag, 3. August, ist das

Team wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten für Bürgerinnen
und Bürger sowie Gäste der
Stadt erreichbar. Das Team des
Tourismus- und Stadtmarketing-
büros bedankt sich für das Ver-
ständnis. (RED)

dort studierenden Bruder zu be-
suchen, aber auchumdurchMit-
tel- und Lateinamerika zu reisen.
„Die Zeit jetzt muss man nutzen.
Werweiß,wannes später zeitlich
wieder passt“, sagt Mira mit
einem Augenzwinkern.
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Gratis
Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01) zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflasch
en3.499.99

Gültig vom 13.07.– 18.07.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

www.schuhhaus-hecht.de

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)Mi 15.07.2026

12.00 – 18.00 Uhr

Di 14.07.2026
15.30 – 19.30 Uhr

Barsinghausen 30890 - Kirchdorf
Deisterbad, Einsteinstraße 2

Gehrden 30989
KRHKlinikumRobert KochGehrden, Robert-Koch-Straße 1

Ronnenberg 30952 - Ihme-Roloven
Mehrzweckhalle, Mühlenweg 1Di 21.07.2026

16.00 – 19.30 Uhr

Büro & Rufbereitschaft

05109- 519 09 50
Kolberger Str. 12 · 30952 Ronnenberg

Info@Hirtenbach-Mobil.de
www.Hirtenbach-Mobil.de

mobil

Ihr ambulanter Pflegedienst mit Herz

Kananoher Str. 32
30855 Langenhagen

Tel.: 0511 / 76 33 77 00
info@kode-insektenschutz.de

Drehtüren I Spannrahmen I Pendeltüren
Plissees I Schiebetüren I Lichtschachtabdeckungen

Zeit für neue Dachfenster
Mehr Tageslichteinfall durch vergrößerte Glasfläche

Hervorragende Energieeffizienz und Wärmedämmung

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 113,59 €/g
999er Silber 1,41 €/g
750er Gold 85,19 €/g
925er Silber 1,30 €/g
585er Gold 66,45 €/g
333er Gold 37,83 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 73,07 €/g

Stand 08.07.26

Ihre Spende hilft! drk.de/spenden
Hilfe, die ankommt.
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Bundesjugendspiele:
Wettkampf plus Bewegungsspaß

Gehrdener Grundschulen setzen auf eine Kombination aus Leistung und Spiel
Gehrden. Die Bundesjugend-
spiele sollen künftig wieder stär-
ker wettbewerbsorientiert sein.
Das haben die Kultusministerin-
nen und -minister der Länder
kürzlich entschieden. Zum
nächsten Schuljahr sollen dem-
nach zwei unterschiedliche Mo-
delle zulässig sein.

Im Jahr 2021 war der klassi-
sche Wettkampfcharakter bei
den Bundesjugendspielen mini-
miert worden. Sie blieben zwar
verbindliche Veranstaltungen an
Schulen, sollten jedoch „kindge-
rechter“ und „entwicklungs-
orientierter“ gestaltet werden.
Die Abschwächung des Leis-
tungsgedankens sorgte damals
für viel Kritik. Die Reform lässt für
dritte und vierteKlassen jetzt bei-
des zu: die Wettkampfidee mit
exaktemMessen von Zeiten und
Weiten und die Wettbewerbs-
idee mit weiter gefassten Leis-
tungszonen.

An der Grund- und Ober-
schule (GOBS) und der IGS
Gehrden wird die Rückkehr des
klassischen Wettkampfes diffe-
renziert betrachtet. „Grundsätz-
lich gehören Leistung, Anstren-
gungsbereitschaft und der faire
Vergleich mit anderen zum Sport
dazu“, erklärt Fachkonferenzlei-

terin Marzena Zsebe. Viele Kin-
der würden Wettkämpfe als mo-
tivierend erleben und seien stolz
darauf, persönliche Bestleistun-
gen zu erreichen oder sich mit
anderen zu messen. „Für diese
Kinder kann die Möglichkeit
eines klassischen Wettkampfs
eine Bereicherung sein.“

Gleichzeitig verweisen die
Sportlehrkräfte auf die unter-
schiedlichen Voraussetzungen
der Kinder. „Wir erleben im
Schulalltag, dass die Leistungs-
unterschiede im Grundschul-
alter sehr groß sind.Währendei-
nigeKinderbereits inSportverei-
nen aktiv sind und viel Bewe-
gungserfahrung mitbringen, ha-
benanderedeutlichweniger Vo-
raussetzungen“, soZsebe.Des-
halb sei es wichtig, dass die
Bundesjugendspiele nicht nur
die leistungsstärksten Kinder
ansprechen, sondern allen
Schülerinnen und Schülern
positive Bewegungserlebnisse
ermöglichen.

Die Entscheidung der Länder,
den Schulen Wahlmöglichkeiten
einzuräumen, wird deshalb be-
grüßt. „Aus unserer Sicht sollte
im Mittelpunkt stehen, wie wir
möglichst viele Kinder für Bewe-
gung begeistern und gleichzeitig

Eine ähnliche Sichtweise ver-
tritt die Grundschule Am Cas-
trum. Rektorin Nina von Zimmer-
mann betont: „Für uns steht im
Vordergrund, dass jedes Kind
am Ende des Tages mit einem
positiven Gefühl nach Hause
geht, motiviert bleibt und Bewe-
gung als etwas erlebt, das Spaß
macht.“ Wenn dies gelinge und
gleichzeitig sportliche Leistun-
gen anerkannt würden, hätten
die Bundesjugendspiele ihr Ziel
erreicht.

Die Sportlehrkräfte der
Grundschule Am Langen Feld
organisieren bewegungs- und
gesundheitsförderndeAktions-
tage, Turniere und Projekte.
„Regelmäßig stattfindende
Sportfeste oder Projektwochen
stärken das Gemeinschaftsge-
fühl undmachen Bewegung als
positives Erlebnis sichtbar“,
heißt es im Sportprogramm der
Einrichtung. „Auch bei unseren
regelmäßig stattfindenden
Schulfesten sind sportliche
Programmpunkte verankert“,
betont Rektorin Stefanie Die-
mert. Die Kinder können an vie-
len Stationen aktiv werden,
unter anderem bei Bobbycar-
Rennen, Eier-Wettlauf oder Do-
senwerfen.

Leistung wertschätzen können“,
betont Zsebe. Derzeit setzt die
GOBS auf eine Mischform. Die
Bundesjugendspiele umfassen

neben klassischen leichtathleti-
schen Disziplinen auch spieleri-
sche Bewegungsaufgaben und
Teamstationen. „Die Kinder kön-

nenzeigen,wassie können, erle-
ben aber gleichzeitig, dass Sport
mehr ist als Weiten, Zeiten und
Punkte“, erläutert Zsebe. Fair-

ness, gegenseitige Unterstüt-
zung und Freude an Bewegung
spielten ebenfalls eine wichtige
Rolle.

Spaß trotz Wettkampf? Im Mittelpunkt der Bundesjugendspiele der Grundschule Am Castrum stehen Spiel und Bewegung. FOTO: CATALINA GROBE FERNANDES

KRH setzt deutschlandweiten Maßstab
Gefäßzentrum Region Hannover in Gehrden und Neustadt wird als erstes Zentrum standortübergreifend zertifiziert

Gehrden/Neustadt. Das KRH
Klinikum Region Hannover setzt
einen neuen Maßstab: Erstmals
ist eine Zertifizierung kliniküber-
greifend vergeben worden – für
dasGefäßzentrumdesKRHKlini-
kum Region Hannover an den
Standorten KRH Klinikum Robert
KochGehrden undKRHKlinikum
Neustadt am Rübenberge.

Ausgestellt ist das Zertifikat
von der Deutschen Gesellschaft
für Gefäßchirurgie, der Deut-
schen Röntgengesellschaft und
der Deutschen Gesellschaft für
Gefäßmedizin. Es bestätigt bei-
den Häusern nachweislich
höchste Qualitätsstandards
durch fachübergreifende Patien-
tenversorgung, strukturierte Ab-
läufe, eine stärkere Verzahnung
von ambulanter und stationärer
Versorgung, ausreichend Erfah-
rung und geprüfteQualität in die-
sem Fachbereich.

„Mit dem Gefäßzentrum Re-
gion Hannover an den Standor-
ten Gehrden und Neustadt kön-
nen wir zum Wohle unserer Pa-
tientinnen und Patienten unsere
Expertise in einem großen Ra-
dius anbieten. Durch die enge
Zusammenarbeit unserer beiden
Standorte im Norden und Wes-
tenderRegionHannoverwerden
KapazitätenundFachwissenop-

timal genutzt. Das wird durch die
Zertifizierung unterstrichen und
passt genau zu unserer Ausrich-
tung mit der Medizinstrategie
2030. Und natürlich ist die Aus-
zeichnung eine Anerkennung für
das gesamte Team, das jeden
Tag mit großem Einsatz und ho-
her Professionalität arbeitet“,
sagt Matthias Bracht, KRH-Ge-
schäftsführer Medizin.

„Wir freuen uns ganz beson-
ders über dasZertifikat, vor allem
für unsere Patientinnen und Pa-
tienten. Es symbolisiert die hohe
Qualität der Versorgung, vor al-
lem durch unsere fach- und
standortübergreifende Zusam-
menarbeit. Aber auch für unsere
Mitarbeitenden und Künftige hat
das Zertifikat Strahlkraft, denn es
steht für strukturierte Abläufe“,
sagt Prof. Dr. JochenWedemey-
er, Ärztlicher Direktor beider
KRH-Standorte.

Insgesamt erfüllten die Teams
mehr als 20 Kriteriengruppen –
von Personal und Qualifikation,
über Erfahrungen, Ausstattung
und Verfahren bis zumAufzeigen
der interdisziplinären Zusam-
menarbeit. Konkret bedeutet
das: Es müssen ausreichend
spezialisierte Fachärzte da und
verfügbar sein, eine bestimmte
Anzahl von Fallzahlen erreicht

und bestimmte technische und
therapeutische Standards erfüllt
sein. Zudem ist die Zusammen-
arbeit zum Beispiel mit Radiolo-
gie oder Angiologie verpflich-
tend. Zur Qualitätssicherung, für
die das Qualitätsmanagement

verantwortlich zeichnet, zählen
unter anderem Sprechstunden
und Konferenzen.

„Die Auditoren haben für ihre
Prüfungen viel Zeit an unseren
beiden Standorten verbracht.
Mich freut, dass sie uns schon

vorOrt gespiegelt haben,wie an-
getansie vonunsererArbeitsleis-
tung sind“, sagt Götz Voshage,
der den Zertifizierungsprozess
als Ärztlicher Direktor des Insti-
tuts für Diagnostische und Inter-
ventionelle Radiologie und Chef-

arzt an den beiden Standorten
gemeinsam mit Nikolaj Mokov,
leitender Oberarzt am Institut,
maßgeblich mit vorangetrieben
hat. „Ich bin so viele Jahre hier
und weiß daher, was wir zu leis-
ten imstande sind.“

„Höchste Fachkompetenz,
enge Zusammenarbeit, zwei
Standorte – das ist das Leitprin-
zip unseres zertifizierten Gefäß-
zentrums. Spezialisten aus Ge-
fäßchirurgie, interventioneller
Radiologie und Angiologie arbei-
ten fachübergreifend zusam-
men, damit Patientinnen undPa-
tienten an beiden Standorten
eine exzellente und umfassende
Versorgung aus einer Hand er-
halten“, sagt Laura Schott, lei-
tende Oberärztin der Gefäßchi-
rurgie der Klinik für Gefäß- und
Endovaskularchirurgie in Gehr-
den.

Das Gefäßzentrum Region
Hannover vereint die Fachge-
biete Innere Medizin (Kardiolo-
gie und Angiologie), Radiologie
sowie die Gefäß- und Endovas-
kularchirurgie. Zum Gefäßzent-
rum Region Hannover gehören
neben der Gefäß- und Endo-
vaskularchirurgie in Gehrden
die Klinik für Herz- und Gefäß-
krankheiten und Internistische
Intensivmedizin sowie in Neu-
stadt die Klinik für Viszeralme-
dizin und die Klinik für Innere
Medizin (Kardiologie und An-
giologie), zudem an beiden
Standorten das Institut für
Diagnostische und Interventio-
nelle Radiologie.

Strahlende Gesichter: Prof. Dr. Jochen Wedemeyer (von links), Prof. Dr. Marc Wilhelm Merx, Dr. Michael Maringka, Laura Schott, Svenja Karbig, Dr. Gero Lanzoni,
Dr. Nikolaj Mokov und Dr. Götz Voshage freuen sich über die klinikübergreifende Zertifizierung. FOTO: DANIEL JUNKER/KRH KLINIKUM REGION HANNOVER
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Region Hannover. 4,56 Millio-
nen Kilometer wurden von
25.288 Teilnehmenden in 1207
Teams der Region Hannover
beim diesjährigen Wettbewerb
Stadtradelngeradelt.Das ist eine
Verbesserung gegenüber der
Leistung im vergangenen Jahr.
Damals waren es insgesamt
4,39 Millionen Kilometer von
24.808 Teilnehmenden in 1216
Teams.

Im Gesamtwettbewerb der
absolut geradelten Kilometer
liegt die Region Hannover damit
derzeit auf dem zweiten Platz –

fast schon traditionell hinter Ber-
lin. Die Mitglieder der Regions-
versammlung liegen aktuell hin-
ter München auf dem zweiten
Platz in der Kategorie der Groß-
städte. Das endgültige Ergebnis
des internationalen Wettbe-
werbs des Klima-Bündnis wird
imOktober feststehen, wenn alle
Städte und Gemeinden geradelt
sind.

Bei den Ergebnissen aus der
RegionHannover liegt,wie inden
vergangenenJahren,die kleinste
Gemeinde Wennigsen mit 16,27
Kilometer auf dem ersten Platz in

der Kategorie Kilometer pro Ein-
wohner. Diesmal vor Burgwedel
(5,97), die einen Platz und einige
Kilometer gut gemacht haben,
und erstmals Uetze (5,14) auf
den vorderen Rängen.

Bei der Kategorie der absolut
zurückgelegten Kilometer liegt
erneut die Stadt Hannover
(1.961.474) vor Wennigsen
(237.925) und Garbsen
(181.925). Die Wennigser Kom-
munalpolitik konnte den ersten
Platz mit 65,64 Kilometern hal-
ten, gefolgt vondemKommunal-
parlament Wunstorf (20,79). Auf

dem dritten Platz hat es erstmals
nach zehn Jahren wieder das
Kommunalparlament der Stadt
Burgdorf (13,36) geschafft.

Teams aus verschiedenen
Bereichen haben teilgenommen
und zum Ergebnis beigetragen.
Wieder dominieren die Schul-
teams klar. Ganz vorne liegt er-
neut das Gymnasium Ricarda
Huch Hannover (84.354 Kilome-
ter, 389 Radelnde). Verbessern
konnte sich das Kaiser-Wilhelm-
und Ratsgymnasium Hannover
(72.645 / 464) und zieht wieder
am Gymnasium Isernhagen

(56.281 / 371) vorbei, welches
auf dem dritten Platz liegt.

Die fahrradaktivsten Grund-
schulenmit denmeisten Kilome-
tern pro Schüler sind die Grund-
schule Wennigsen mit 115,6 Ki-
lometern vor der Grundschule
Groß Munzel (112,94) und der
Grundschule Gartenheimstraße
Hannover (104,13).Dieausführli-
che Auswertung aller Schulen
gibt es im Internet unter
www.stadtradeln.de/region-
hannover. Die Preisübergabe fin-
det beim Entdeckertag am 6.
September statt. (RED)

Gehrden. Einen regelrechten
Besucheransturm hatte das
Gehrdener Delfi-Bad während
der Hitzetage zu bewältigen. Vor
allem bei Temperaturen von
mehr als 35 Grad wurde es dort
voll. An den Tagen zusammen
wurden lautStadtsprecher Frank
Born mehr als 5500 Badegäste
gezählt. Besonders gefordert
war die Badeaufsicht; mehrfach
mussten die Schwimmmeister
eingreifen.

Born berichtete explizit von
zwei Vorfällen am Sonntag, bei
denen Badbetriebsleiter Julian
Pengel tätig werden musste. Als
ein dreijähriges Mädchen vom
flachen ins tiefe Wasser wech-
seln wollte, schritt er umgehend
ein und zog das Kind aus dem
Wasser. DasGleichewiederholte
sich bei einem vierjährigen Jun-
gen. Die Eltern der Kinder befan-
den sich währenddessen auf der
Liegewiese.

Auseinandersetzung
unter jungenMännern

Die Hitze hatte möglicherweise
auch die Gemüter erhitzt: Am
Sonnabend gerieten laut Born
Heranwachsende aneinander.
Eine Gruppe von etwa 20 jungen
Männern, die sich untereinander
aggressiv verhielten, wurde
schließlich von den Aufsichts-
kräften getrennt.

Die meisten Badegäste aber
verhielten sich friedlich. Aller-
dings kritisierten einige den Zu-
stand des Freibadbereichs. Die
Mülleimer am Bistro quöllen
über, die Liegewiese sei teilwei-
se verdreckt, und überall liege
Unrat herum, bemängelte eine
Besucherin. Damit lag sie offen-

Region Hannover legt weiter Kilometer zu
Stadtradeln: Viel Bewegung auf den Siegestreppchen, Preisverleihung am Entdeckertag

Hitzewelle stellt Delfi-Bad
vor Herausforderungen

Volle Becken, veraltete Technik: Mehr als 5500 Besucher am Wochenende
bringen Personal und Anlage an den Rand der Kapazitäten

bar nicht falsch. Der Stadtspre-
cher gab auf Anfrage zu: „Die
Reinigung der Liegewiese hat
aufgrund von akutem Personal-
mangel bei der beauftragten
Reinigungsfirma leider nicht
funktioniert.“ Für den Bistro-Be-
reich sei die Stadt allerdings
nicht verantwortlich. Dort sei der
Pächter der „Lagune“ zustän-
dig. „Mit ihm wurde bereits ge-
sprochen.“

Kritik am Zustand
des Bades

Aus Sicht der Besucherin gibt es
aber noch weitere Missstände.
Die Toiletten seien in einem
schlimmenZustand,dieBecken,
indenendieFüßeabgespültwer-

den, seien verdreckt und röchen
unangenehm. Zudem sei das
Wasser trüb.

Investitionen in die alten Toi-
lettenanlagen lohnten sich nicht
mehr, sagt Born. Denn in die
künftige neue Drei-Feld-Sport-
halle würden auch neue Toilet-
tenanlagen für das Freibad inte-
griert. Ferner verhielten sich eini-
ge Badegäste beim Toilettenbe-
such nicht ordnungsgemäß, so-
dass vermeidbare Verschmut-
zungen aufträten, die nicht im-
mer sofort beseitigt werden
könnten.

Die Filteranlage für das Bade-
wasser läuft nach Auskunft von
Born mit maximaler Kapazität.
„Der Eintrag durch Sonnen-
cremeundKosmetik in dasWas-

ser durch die Badegäste ist aber
nicht unerheblich“, sagt er. Tag
und Nacht werde Frischwasser
hinzugegeben.

Badesaison begann
später als geplant

Schon im Vorfeld der Freibadsai-
son hatte es Probleme gegeben.
SokonntedasBaderstEndeMai
eröffnen.DerGrund:Schädenan
der veralteten Technik. Für die
Stadt waren die ausgebliebenen
Einnahmen ein herber Verlust.
„Jeder warme Tag, an dem nicht
geöffnet ist, tut weh“, sagte Bür-
germeister Malte Losert (partei-
los).

Unabhängig davon soll und
muss das Gehrdener Bad in den

nächsten Jahren weiter saniert
und modernisiert werden. Doch
ein konkreter Plan für die Zukunft
fehlt nachwievor.Wieesmitdem
jahrzehntealtenDelfi-Badweiter-
gehen kann, soll deshalb in einer
Studie ermittelt werden.

Das Delfi-Bad wird im Som-
mer 63 Jahre alt. „Wir hoffen
nicht, dasses soalt ist, dassman
es nicht mehr erhalten kann“,
sagt Losert. Unter dieser Frage-
stellung werde es jetzt ausführ-
lich von einemPlanungsbüro be-
gutachtet. ImHerbst erhoffeman
sich erste Ergebnisse. „Dann hat
der neue Rat gleich eine Aufga-
be, um die er sich kümmern
kann“, sagte der Bürgermeister
mit Blick auf die Kommunalwahl
im September.

An heißen Tagen ist das Becken voll: Das Gehrdener Delfi-Bad erlebte an den Hitzetagen einen Besucherandrang – mit Folgen für den Badebetrieb. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Neuer Newsletter der HAZ
mit vielen Tipps zum

Maschseefest

Region. InwenigenTagengeht’s
los: DasMaschseefest 2026 ver-
wandelt Hannovers bekanntes-
ten Treffpunkt amWasser wieder
in ein internationales Festgelän-
de. ZweieinhalbWochen lang er-
warten Sie kulinarische Vielfalt,
Livekultur und jede Menge Ent-
deckungen–vonder Löwenbas-
tion bis zur Kinderwiese.

DamitSiedasFestival vonAn-
fang an richtig nutzen, bündelt
der Newsletter das Wichtigste:
echte Empfehlungen statt 0815-
Listen.WelcheOrte lohnen sich?
Welche Angebote sind Geheim-
tipps?Undwas sollten Sie unbe-

dingt probieren – von Klassikern
bis zu besonderen Köstlichkei-
ten! Abonnieren Sie jetzt den
kostenlosen Sondernewsletter
„5in5 Maschseefest“ der HAZ –
mit Insider-Tipps, Geschichten
hinter denKulissen und den bes-
ten Essen-und-Trinken-Empfeh-
lungen.

Alles,wasSie für Ihrenperfek-
ten Festwochenende brauchen.
Einfach QR-Code scannen oder
unter haz.de/msf anmelden.

Gültig vom 13.07. – 18.07.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflasch
en3.499.99

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00/1.26)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

15.49 €
(1 l = € 1.94)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 0.92)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

14.99 €
(1 l = € 21.41)

4.99

6.66

10.99 16.49

9.99

11.991.4911.69

5.9915.99

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.42)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Haribo Fruchtgummi
versch. Sorten
je 1125 g -1350 g Dose
(1 kg = € ab 4.93)

Chantré
Weinbrand
36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 8.56)

Jack Daniel’s
Tennessee
Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 22.84)

Bitburger Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39) zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Heineken International
Premium Beer
Kasten = 20 x 0,4 l
(1 l = € 2.06) zzgl. € 3.10 Pfand

albi Saft, Nektar o.
Fruchtsaft-
getränke
versch. Sorten
1 l Packung

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.97) zzgl. € 3.30
Pfand

Ouzo 12
o. 12 Gold
38% / 36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

1.29 €

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 14.07. - 18.07.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Hackfleisch gemischt
aus bestem Rind-
und Schweinefleisch

Hähnchenbruststeaks
natur oder in feiner Currymarinade

Tipp der Woche:
Grillpaket
5 Bratwürste, 5 Schinkengriller,
5 Nackensteaks

1,29 €100 g

1,69 €100 g

1 7,90 €nur

33887301_002625

3344601_002626

20323801_002626
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Tier der Woche
Paula und Pepe bereit
für neue Abenteuer

D ie beiden Katzenkinder
Paula und Pepe wur-
den vor rund acht Wo-

chen im Tierheim geboren.
Mitarbeiterin Andrea Wildha-
gen stellt die beiden Tiere vor.

IhreMama ist sehr schüch-
tern und hat uns am Anfang
gar nicht zu den Kleinen ge-
lassen. Doch jetzt fangen
Paula und Pepe an, die Um-
gebung zu erkunden und seit-
dem ist auch die Mama ent-
spannter.

Paula und Pepe sind ver-
spielt und neugierig – wie alle
kleinen Katzen. Aber man be-

merkt schon Unterschiede:
Paula ist etwas mutiger als ihr
Bruder. Sie geht voraus, er
schaut sich alles erst einmal
an und folgt etwas später.

Bruder und Schwester
werden nur gemeinsam ver-
mittelt und können in etwa
fünf Wochen ausziehen. Bis
dahin sind sie auch komplett
geimpft und gechipt. Interes-
senten können sich gern jetzt
schon melden. Am besten
per E-Mail an info@tier-
schutzverein-barsinghau-
sen.de oder per Telefon
(05105) 7736777.

Bald bereit für ein neues Zuhause: Die Katzen Pepe und Paula kamen im
Tierheim zur Welt. FOTO: PRIVAT

Flohmarkt
trifft

Wochenmarkt
Barsinghausen. Am heutigen
Sonnabend, 11. Juli, verwandelt
sich die Innenstadt von Barsing-
hausenerneut in einenTreffpunkt
für Marktliebhaber, Schnäpp-
chenjäger und Trödelfans. Von 8
bis 13 Uhr kombiniert die Veran-
staltung „Flohmarkt trifft Wo-
chenmarkt“ rund um den Euro-
paplatz frische Lebensmittel mit
einem abwechslungsreichen
Flohmarktangebot. Die weiteren
Termine in diesem Jahr sind am
8. August, 12. September, 10.
Oktober und 14. November.
Weitere Informationen rund um
denWochenmarkt unddenFloh-
markt gibt es im Internet unter
barsinghausen.treffpunkt-wo-
chenmarkt.de. (RED)

Die Krux in der Trauerarbeit
Der Neustart beim ambulanten Hospizdienst „Aufgefangen“ in Barsinghausen

ist gelungen. Erstes Ziel des neuen Vorstands ist, mehr Mitglieder zu
gewinnen und erfolgreich Fundraising zu betreiben.

Barsinghausen. Allmählich ru-
ckelt sich alles wieder zurecht.
Drei Monate ist es jetzt her, dass
der ambulante Hospizdienst
„Aufgefangen“ in Barsinghausen
einen neuen Vorstand wählen
konnte. Und inzwischen hat sich
das neue Team recht gut in die
neue Aufgabe hineingefunden.
„Wir haben die letzten Wochen
intensiv genutzt“, sagt Angela
Neetz (66).

Ihre Vorstandskollegin Angela
Behrens (59) bestätigt dies. „Wir
haben echt ein gutes Miteinan-
der gefunden“, findet sie. „Wir
setzen all unsere verschiedenen
Talente für den Verein ein und
hoffen sehr, dass wir mit der ge-
wonnenen Stabilität im Vorstand
und dem sehr gutenMiteinander
mit den Hauptamtlichen in eine
gefestigte Zukunft des Vereins
blicken können“, sagt Behrens.
Eine dieser neuen hauptamtli-
chen Koordinatorinnen ist Heike
Hendel. Sie hat am 1. Juni ange-
fangen. Im Juli wird eine weitere
Koordinatorin dazukommen.

Hospiz, Hospizdienst,
Palliativnetz –
alles dasselbe?

Unsichere Monate liegen hinter
dem ambulanten Hospizdienst,
der schwerstkranke, sterbende
und trauerndeMenschenbeglei-
tet. Der Verein stand kurz vor der
Auflösung. Das drohende Aus
konnte aber abwendet werden,
nachdemsich nach einemAufruf
genügend Mitglieder bereit er-
klärt hatten, im Vorstand mitzu-
wirken. „Jetzt ist eswichtig, dass
wiederRuheeinkehrt“, sagtBeh-
rens. Auch viele Vereinsmitglie-
der seien verunsichert gewesen
wegen der Situation.

ZumneuenVorstandgehören
noch Denise und René Gerhard
(beide 36), die als Bestatter fach-
lich wertvolle Kompetenzen für
die Arbeit im Hospizdienst mit-
bringen. Öffentliche Aufklärung,
dassei nachwie vormit amwich-
tigsten, meinen auch sie. Weil
viele Menschen noch immer
nicht wüssten, dass es diese

Unterstützung gibt. Und weil vie-
les einfach durcheinanderge-
worfen werde.

Hospizdienst, Hospiz, Pallia-
tivnetz? „Oft merken wir gerade
in Gesprächen bei unserer
Arbeit, dass hier gar nicht unter-
schieden wird“, sagt René Ger-
hard. Vielfach werde angenom-
men,dassei alleseinunddassel-
be. Aber es sind nicht dieselben
Dinge. Kurz gesagt: Ein Hospiz
ist der Ort, an dem Menschen in
ihrer letzten Lebensphase be-
treut werden. Ein Hospizdienst
kümmert sich um die Begleitung
undBeratungzuHause.Unddas
Palliativnetz stellt die medizini-
sche Versorgung sicher.

Für den ambulanten Hospiz-
dienst ist das Sterben kein Tabu-
thema. Die geschulten Ehren-
amtlichen und auch der neue
Vorstand haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, das Thema aus
der gesellschaftlichen Isolation
und mehr in den Alltag zu holen.
Damit Betroffene im Ernstfall
wüssten, wo sie Hilfe bekämen
und wie ein würdevoller Ab-
schied zuHausegelingenkönne.
Denn das ist das zentrale Anlie-
gen der Hospizarbeit: möglichst
lange im vertrauten häuslichen
Umfeld verbleiben können. „Und
das gelingt auch in den meisten
Fällen“, bestätigt Behrens, die
sich vor einigen Jahren dazu ent-
schloss, sich zur ehrenamtlichen
Sterbebegleiterin ausbilden zu
lassen.

Insgesamt kann der ambu-
lante Hospizdienst „Aufgefan-
gen” auf etwa 70 erfahrene und
geschulte ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen undMitarbeiter zu-
rückgreifen. Über das Jahr be-
gleitet dieses Team etwa 100
Menschen. Viele wüssten erst,
wenn sie den Hospizdienst
selbst in Anspruch genommen
hätten, um die Wichtigkeit, sagt
Denise Gerhard. Doch irgend-
wann betreffe es meist jeden, in
irgendeiner Form.Ob es derOpa
sei, eine Freundin oder ein Kind:
„Auch Menschen, die wir gar
nicht begleitet haben, kommen
hierher und suchen Ansprech-

partner. Denn wir sind auch ein
offenes Haus für trauerndeMen-
schen“, sagt Behrens.

Trauerarbeit nur durch
Spenden finanzierbar

Die den Angaben zufolge unzu-
reichende Refinanzierung von
Trauerarbeit durch die Kranken-
kassen stellt den ambulanten
Hospizdienst allerdings vor enor-
me finanzielle Herausforderun-
gen. Bei einemambulantenHos-
pizdienst seien viele Dinge über
die Krankenkassen refinanzier-
bar, wie die Sterbebegleitung,
die von den Ehrenamtlichen ge-
leistet werde. Was überhaupt
nicht finanziert werde, sei halt die
Trauerarbeit, sagt Behrens.

Das bedeutet: „Alles, was es
an Trauerbegleitung hier bei uns
im Haus gibt, muss über Spen-
den finanziert werden“, erklärt
sie. Dazu gehören das Trauerca-
fé im Lebenshaus an der Hinter-
kampstraße, die Einzelgesprä-
che und auch die Trauergrup-
pen. „Wir bilden gerade Ehren-
amtlichezuTrauerbegleiternaus,
auch das ist mit Kosten verbun-

den“, sagt Behrens. Gerade
beimFundraisingalsodemSam-
meln von Spendengeld, gebe es
vor diesemHintergrund noch viel
zu tun. Eine Mitgliedschaft beim
ambulanten Hospizdienst kostet
60 Euro im Jahr.

Relativ neu und wie alle Ange-
bote des Hospizdienstes kosten-
los für Teilnehmende sind die Pil-
gerspaziergänge, die für trauern-
de Angehörige und Hinterbliebe-
ne angeboten werden. Über die
Landeskirche hat sich Vorstands-
mitglied Neetz zur zertifizierten
Pilgerbegleiterin ausbilden lassen
und bietet geführte Touren auf
dem Pilgerweg Loccum–Volken-
roda an. „Im Gehen kommt vieles
in Bewegung“, sagt sie.

BeidenPilgerwanderungen in
Barsinghausen geht es in den
Deister. Etwa drei Stunden ist die
Gruppe dann unterwegs.

Die nächsten Termine sind am
heutigen Sonnabend, 11. Juli,
von 14 bis 17 Uhr und am 14.
November von 13 bis 16 Uhr.
Anmelden kann man sich
per E-Mail an
neetzangela@gmail.com.

14 neue Sterbebegleiter
ausgebildet

Geschafft: 14 engagier-
te Frauen und Männer
haben Anfang Juni er-

folgreich den Kurs zur ehren-
amtlichen Sterbebegleitung
abgeschlossen – nach intensi-
ven 100 Stunden Ausbildung.
Ein Jahr lang wurden sie auf
diesewichtige Aufgabe vorbe-
reitet. Eine Teilnehmerin (61)
meldet zurück: „Es gibt ein-
fach so wunderschöne Dinge,
dieman hier lernt in der Ausbil-
dung,diemannachherumset-
zen kann: Musik, Klangscha-
len, auch wenn es einfach nur
eine weiche Decke ist, das
Kopfkissen einfach mal richtig
zurechtzupfeln. Das sind so

kleine Dinge, die ein Mensch
braucht. Viele Menschen ha-
ben keine Angehörigen mehr
oder liegen ganz allein. Und
wenn wir dann da sind, das ist
doch ein Segen.“ Der nächste
Kursmit insgesamt 15 Plätzen
startet voraussichtlich im Ok-
tober. Welche Voraussetzun-
gendafür nötig sind?„Ich glau-
be, das Wichtigste ist die Hal-
tung“, sagt Koordinatorin Bär-
bel Oppermann. Eine Her-
zenshaltung, sagt sie. Das
heißt: Kontakt zu Menschen
aufzunehmen zu können, bei
schwerer Krankheit, und da zu
sein, Zeit zu schenken und zu-
zuhören.

Der Vorstand des ambulanten Hospizdienstes „Aufgefangen“: René Gerhard (von links), Angela Neetz, Angela Behrens und Denise Gerhard. FOTO: JENNIFER KREBS

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

So., 26. Juli
Juliano Rossi
und Lutz Krajenski
Swingklassiker der
50er- und 60er-Jahre

Sa., 25. Juli
Big Band
Berenbostel
Swing, Funk und Modern Jazz

Do., 30. Juli

DUEJA
Electropop in
Schwarz und Pink

Mo., 3. August

Soul Control
Funkige Grooves und tanzbare Hits

23. – 26. Juli23. – 26. Juli

Alle Veranstaltungen finden auf der
HAZ- und NP-Bühne am östlichen Nordufer statt.

Die Highlights
beim Maschseefest

unterstützt von: Hier gehts
zum Programm

PARKHAUS mit Zufahrt der
Rehrbrinkstraßen-Kreuzung GEÖFFNET!

Achtung! PARKHAUS
Barsinghausen Fußgängerzone!

4667401_002626

36955701_002625

19897801_002626

20454201_002626
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Daniela
Catalán
vereidigt

Neue Stadtbaurätin
tritt ihren Dienst
am 1. August an

Barsinghausen. Daniela Cata-
lán wurde kürzlich offiziell als
neue Stadtbaurätin der Stadt
Barsinghausen vereidigt. Mit der
Vereidigung ist der formale
Schritt für ihren Amtsantritt voll-
zogen. Bereits zuvor hatte der
Rat der Stadt sie einstimmig zur
Nachfolgerin von Tobias Fischer
gewählt. Ihren Dienst als Stadt-
baurätin tritt sie zum 1. August
an.

Die Vereidigung fand im Bei-
sein des Verwaltungsvorstandes
statt. Anwesend waren Bürger-
meister Henning Schünhof, Ers-
ter Stadtrat Stefan Zeidler sowie
Sozialdezernent Robert Engel-
mann.

Schünhof gratulierte Catalán
zur Vereidigung und wünschte
ihr für ihre neue Aufgabe viel Er-
folg. „Mit Daniela Catalán ge-
winnt die Stadt eine fachlich ver-
sierte Architektin und Stadtpla-
nerin. Ich freue mich auf die Zu-
sammenarbeit im Verwaltungs-
vorstand und wünsche ihr einen
guten Start in Barsinghausen.“

„Daniela Catalán verfügt über
langjährige Erfahrung in den Be-
reichenStadtplanungundStadt-
entwicklung. In ihrer neuenFunk-
tionwird sie künftig dasDezernat
für Bauen, Planung und Umwelt
leiten und wichtige Zukunftspro-
jekte der Stadt Barsinghausen
begleiten“, so die Verwaltung in
einer Mitteilung. (RED)

Mit Blumen: Die neue Barsinghäuser
Stadtbaurätin Daniela Catalán wird
im Beisein des Verwaltungsvorstan-
des mit Bürgermeister Henning
Schünhof, Erster Stadtrat Stefan
Zeidler sowie Sozialdezernent Robert
Engelmann vereidigt. FOTO: PRIVAT

Barsinghausen. Die Siegfried-
Lehmann-Stiftung hat den
Schülerwettbewerb mit einer
feierlichen Preisverleihung ab-
geschlossen. Schülerinnen und
Schüler der weiterführenden
Schulen in Barsinghausen hat-
ten sich in den vergangenen
Monaten intensiv mit dem The-
ma „Antisemitismus“ auseinan-
dergesetzt und vielfältigeBeiträ-
ge eingereicht. ImRahmeneiner
kleinen Feierstunde überreichte
Sybille Busse, Vorstandsmit-
glied der Stiftung, die Auszeich-
nungen an Schülerinnen und
Schüler der Lisa-Tetzner-Schule
und des Hannah-Arendt-Gym-
nasiums.

Der Wettbewerb richtete sich
an Jugendliche der Klassen sie-
ben bis 13 und behandelte das
Oberthema „Antisemitismus“.
Die Teilnehmenden setzten sich
mit der Vergangenheit, der
Gegenwart und einer Zukunft
ohne Antisemitismus auseinan-
der. Ziel war es, das Thema auf
kreative Weise zugänglich zu
machen und die Teilnehmenden
zu einer eigenen Auseinander-
setzung anzuregen.

Die eingereichten Arbeiten
zeigten eine großeBandbreite an
IdeenundAusdrucksformen.Die
Beiträge reichten von selbst
komponierten Musikstücken
und Quizformaten über gebaute

Modelle bis hin zu digitalen Bü-
chern und Aufführungen zu Stol-
persteinen. Sie setzten sich auf
unterschiedlicheWeisemithisto-
rischen Hintergründen, aktuellen
Entwicklungen und Zukunfts-
perspektiven auseinander.

„Die eingereichten Projekte
haben genau das erreicht, was
Ziel des Wettbewerbs war: eine

intensive Auseinandersetzung
mitdemThema.AlleBeiträgeha-
ben dies auf kreative und über-
zeugendeWeise umgesetzt. Da-
her ist es uns im Vorstand nicht
leichtgefallen, einzelne Arbeiten
besonders hervorzuheben“,
sagt Bürgermeister und Vorsit-
zender der Siegfried-Lehmann-
Stiftung Henning Schünhof.

In derSekundarstufe II wurden
zwei Projektemit jeweils 500Euro
ausgezeichnet. Prämiert wurden
selbst komponierte Musikstücke
sowie ein digitales Buch, das sich
mit der historischen Entwicklung
auseinandersetzt undZeitzeugen
porträtiert. Beide Einreichungen
stammen von Schülerinnen und
Schülern des Hannah-Arendt

Wichtiges Projekt: Schüler aus Barsinghausen setzen sich mit dem Thema Antisemitismus auseinander. FOTO: PRIVAT

Dank für ein besonderes Engagement: Kürzlich erhielten weitere Ehrenamtliche
die Ehrenamtskarte. FOTO: PRIVAT

Kreative Auseinandersetzung
mit Antisemitismus

Jugendliche aus Barsinghäuser Schulen werden von Siegfried-Lehmann-Stiftung ausgezeichnet

Dank für den Einsatz
Barsinghausen. Für ihr beson-
deres ehrenamtliches Engage-
ment hat Bürgermeister Henning
Schünhof vier Ehrenamtliche mit
der Niedersächsischen Ehren-
amtskarte ausgezeichnet. Die
Auszeichnung würdigt Men-
schen, die sich mit großem per-
sönlichen Einsatz für das Ge-
meinwohl engagieren und damit
einen wichtigen Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt
leisten.

Die Ehrenamtskarte erhielten
Bastian Zimmermann für sein
Engagement bei der Freiwilligen
Feuerwehr, Tjark Kielgast und
Laura Jansen für ihren Einsatz im
Arbeiter-Samariter-Bund sowie
Fabian Reinert für seine ehren-
amtliche Tätigkeit beim DC
Dartskulls Basche.

„Unsere Stadt lebt vomEnga-
gement ihrer Bürgerinnen und
Bürger. Ob bei der Feuerwehr, in
Hilfsorganisationen, Sportverei-
nen oder vielen anderen Berei-

chen – Ehrenamtliche überneh-
menVerantwortungundmachen
Barsinghausen lebens- und lie-
benswert“, sagte Schünhof bei
der Verleihung.

„Die Ehrenamtskarte ist ein
kleines Dankeschön für Men-
schen, die sich mit viel Zeit und
Herzblut für andere einsetzen.
Gleichzeitig soll sie sichtbar ma-
chen,wiewertvoll ehrenamtliches
Engagement für unsere Stadtge-
sellschaft ist“, erklärt Ehrenamts-
koordinatorin Lea Drewnitzky.

Mit der Niedersächsischen
Ehrenamtskarte erhalten die Ge-
ehrten Vergünstigungen in Nie-
dersachsen und Bremen. Vor al-
lemaber ist sie ein sichtbaresZei-
chen der Anerkennung und
Wertschätzung für ihren freiwilli-
gen Einsatz. Informationen zur
Ehrenamtskarte, den Vorausset-
zungen sowie zur digitalen Bean-
tragung finden Interessierte im
Internet unter www.freiwilligen-
server.de. (RED)

Gymnasiums. In der Sekundar-
stufe I erhielten mehrere Projekte
jeweils 400 Euro. Dazu zählen
unter anderem ein selbst gebau-
tes Modell sowie verschiedene
Projekte der KGS – darunter Col-
lagen zu Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft, Arbeiten zu
Stolpersteinen sowie gestaltete
Sticker. Auch ein Prwojekt der Li-
sa-Tetzner-Schule, bei dem ein
Instagram-Account zum Thema
entwickelt und bespielt wurde,
wurde ausgezeichnet.

Eine besondere Einzelleis-
tung wurde ebenfalls gewürdigt:
Emma Luise Reiner vom Han-
nah-Arendt-Gymnasium erhielt
für eineneigenständig verfassten
Aufsatz einPreisgeld inHöhevon
300 Euro.

Die Siegfried-Lehmann-Stif-
tung setzt sich in Barsinghausen
für Bildung, Erinnerungskultur
und demokratische Werte ein.
Ein besonderer Schwerpunkt
liegt auf der Auseinandersetzung
mit der Geschichte sowie auf der
Sensibilisierung für aktuelle ge-
sellschaftliche Herausforderun-
gen wie Antisemitismus, Diskri-
minierung und Ausgrenzung. Mit
Projekten wie dem Schülerwett-
bewerb möchte die Stiftung jun-
geMenschendazuanregen, sich
mit diesenThemenauseinander-
zusetzen und eigene Stand-
punkte zu entwickeln. (RED)

Stadt Barsinghausen

Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und
Leser,
mit Beginn der Sommerferien
kehrt in vielenBereichen etwas
Ruhe ein. Für viele Familien be-
deutet diese Zeit Urlaub, ge-
meinsame Unternehmungen
oder einfach die Möglichkeit,
denAlltag für einigeTagehinter
sich zu lassen. Auch in unserer
Stadt verändert sich das Bild:
Auf den Schulhöfenwird es ru-
higer, in den Vereinen läuft der
Sommerbetrieb und zahlrei-
che Veranstaltungen laden da-
zu ein, die warme Jahreszeit in
Barsinghausen zu genießen.

Ganz ruhig wird es aller-
dingshinterdenKulissennicht.
Die Sommerferien sind tradi-
tionell die Zeit, in der an unse-
ren Schulen besonders inten-
siv gearbeitet wird. Zahlreiche
Handwerksbetriebe nutzen
die unterrichtsfreie Zeit, um
notwendige Sanierungs-, In-
standhaltungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen umzu-
setzen.SokönnenArbeitener-
ledigt werden, ohne den
Schulbetrieb zu beeinträchti-
gen.Damit investierenwir nicht
nur in die Gebäude, sondern
vor allem in gute Lernbedin-
gungen für unsere Kinder und
Jugendlichen.

EinProjekt befindet sichda-
bei auf der Zielgeraden: Die
Neugestaltung des Schulho-
fes an der Adolf-Grimme-
Schule macht große Fort-
schritte. Schon bald wird dort
ein moderner Außenbereich

entstehen, der den Schülerin-
nen und Schülern mehr Mög-
lichkeiten für Bewegung, Be-
gegnung und Erholung bietet.
Ich freue mich sehr, dass die-
ses wichtige Vorhaben seinem
Abschluss entgegengeht und
die Schulgemeinschaft die
neuen Flächen voraussichtlich
schon bald nutzen kann.

Auch sportlich richtet sich
der Blick bereits auf einen Hö-
hepunkt des Sommers: Die
Premiere der Calenberger
Masters nimmt weiter Gestalt
an. Am 25. Juli treffen im Au-
gust-Wenzel-Stadion leis-
tungsstarke Mannschaften
aus Barsinghausen, der Re-
gion und unseren Partnerstäd-
ten aufeinander. Das Turnier
bringt ambitioniertenAmateur-
fußball nach Barsinghausen
und bietet den Zuschauerin-
nenundZuschauernspannen-
de Begegnungen auf hohem
Niveau.

Dass ein neues Turnierfor-
mat dieserGrößenordnungauf
die Beine gestellt werden
kann, ist vor allem dem großen
Engagement vieler Beteiligter
zu verdanken. Mein Dank gilt
den Organisatoren, den Ver-
einen, den zahlreichen ehren-
amtlichenHelferinnenundHel-
fern sowie allen Unterstützern,
diemit ihremEinsatz dafür sor-
gen, dass Barsinghausen ein-
mal mehr als sportbegeisterte
und gastfreundliche Stadt
wahrgenommen wird. Ich bin
überzeugt, dass die Calenber-

gerMasters eineBereicherung
für unseren Veranstaltungska-
lender sein werden und freue
mich auf viele interessante
Spiele sowie zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher.

Der Sommer bietet aber
nichtnurGelegenheit für sport-
liche Höhepunkte, sondern
auch für Begegnungen, Erho-
lung und gemeinsame Zeit mit
Familie und Freunden. Nutzen
Sie die kommenden Wochen,
umunsere Stadt und ihreOrts-
teile zu entdecken, unsere
Gastronomie und Vereine zu
besuchen oder einfach die lan-
genSommertagezugenießen.

Ich wünsche allen Schüle-
rinnen und Schülern erlebnis-
reiche Ferien, allen Familien
eine schöne gemeinsame Zeit
und allen, die verreisen, eine
gute und sichere Reise. Kom-
men Sie gesund und erholt zu-
rück und genießen Sie einen
sonnigen, entspannten Som-
mer.
Ihr
Henning Schünhof
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UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

ALTGOLD-ANKAUF IST
VERTRAUENSSACHE

Wir zahlen Ihnen für Ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!

Fahrt ins Ungewisse: Deister-Freilichtbühne
zeigt den „Der erste letzte Tag“
Ein Auto, zwei Fremde, eine ge-
meinsame Fahrt ins Ungewis-
se. Livius, Lehrer, pedantisch,
unterwegs zu seiner Frau –
oder dem, was von seiner Ehe
geblieben ist. Lea, spontan,
unberechenbar, mit einer Ver-
gangenheit, über die sie nicht
spricht. Was als zufällige Mit-
fahrgelegenheit beginnt, wird
zu einer Reise voller Umwege,
Geheimnisse und Entschei-
dungen, die alles verändern.
Ein Tag, der wie jeder andere
beginnt – und der letzte Tag
eines alten Lebens sein könn-
te.
Mit Psychothrillern wurde
Sebastian Fitzek zum erfolg-
reichsten deutschsprachigen
Autoren der Gegenwart. In
dieser Geschichte (geschrie-
ben in der Corona-Zeit) zeigt
er erstmals eine andere Seite:
humorvoll, tiefgründig und
lebensbejahend. Es geht um
Zufall, Schicksal und den Mo-
ment, in dem man loslässt, um

wirklich zu leben.
Elisabeth Frank bringt den
Roadtrip mit Witz, Tempo und
stillen Zwischentönen auf die
Bühne. Zwei Menschen pral-
len aufeinander – und finden,
was sie nie gesucht haben.

„Der erste letzte Tag“ ist eine
Fahrt durch alle Facetten des
Lebens: leicht und schwer,
traurig und schön, voller skur-
riler Menschen und Siuatio-
nen. Und mit einer klaren Bot-
schaft: Jetzt.

Anzeige

Sa 11.07. 18.00 Uhr
So 12.07. 16.30 Uhr
Sa 18.07. 20.00 Uhr
So 19.07. 18.00 Uhr
So 25.07. 18.00 Uhr
Fr 31.07. 20.00 Uhr

So 02.08. 16.30 Uhr
Fr 21.08. 20.00 Uhr
Sa 22.08. 20.00 Uhr
Fr 04.09. 20.00 Uhr
Fr 11.09. 20.00 Uhr

Termine

Eintrittspreise Preiskategorie 1 17 € // ermäßigt 10 €* Preiskategorie 2 15 € // ermäßigt 8 €* Preiskategorie 3 12 € // ermäßigt 6 €*

*Den ermäßigten Preis zahlen Kinder, Schüler und Studenten –Nachweis erforderlich. Kinder von
0-4 Jahre haben freien Eintritt ohne Anspruch auf einen eigenen Sitzplatz (eine Sitzplatzbuchung
zum ermäßigten Preis möglich).
Gruppenreservierungen: tickets@deister-freilicht-buehne.de

Tickets Online über den QR-Code bei Reservix
oder über unsere Homepage

www.deister-freilicht-buehne.de

Saison 20
26

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

3117301_0026263351001_002626 3118501_002626

18405001_002626

20440401_002626
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Zwischen Zeigestock und Zukunft
Anekdoten aus der Nachkriegszeit: Acht ehemalige Schülerinnen und Schüler der Volksschule Ronnenberg

haben sich 75 Jahre nach der Einschulung getroffen
Empelde. „Wir kamen uns vor
wie winzige Gestalten vor einer
ungeheurenWelt aus Stein – und
doch waren wir voller Erwar-
tung“: IngridWellhausen erinnert
sich an den Beginn ihrer Schul-
zeit. Rund 30 neugierige, skepti-
sche und teils auch verängstigte
„Zwerge“ standen damals vor
den für Kinder riesigen grauen
Mauern der Ronnenberger
„Volksschule mit differenziertem
Mittelbau“. Acht Absolventinnen
und Absolventen haben sich vor
kurzem – 75 Jahre später – wie-
dergetroffen, Erinnerungen und
Anekdoten ausgetauscht.

„1951 war das Gründungs-
jahr unserer Gemeinschaft“, er-
zählt Jürgen Mülling, der das
Treffen zusammen mit Ingrid
Wellhausen organisiert hat. Je-
des Jahr kommen die ehemali-
gen Schülerinnen und Schüler
zusammen. In den ersten Mona-
ten arbeiteten die Mädchen und
Jungen noch auf Schiefertafeln,
später kamen Federhalter und
Tintenfass hinzu, bald der erste

Füllhalter – Marke Brause Iser-
lohn. „Die Marke war vorgege-
ben, die Industrie wusste schon
damals, wie man uns führt“, be-
merkt Wellhausen rückblickend.
Heute wirkt das im Vergleich zu
Tablet undNotebook fastwieaus
einer anderen Welt.

Die Kinder der Klasse wuch-
sen in den frühen Jahren der
Bundesrepublik auf. Hannover
lag noch teilweise in Trümmern,
gleichzeitig standen Zeichen des
Neubeginns wie das Kaufhaus
Magis am Kröpcke. Kleidung
wurde oft notdürftig aus alten
Beständen angepasst, etwa aus
Militärmänteln, die umgearbeitet
wurden. Ohne Kleingärten hät-
ten sich viele kaum ernähren
können. In Ronnenberg prägten
Gemüsebauern, Lanz-Bulldogs
auf den Feldern und die Kali-
Chemie AG das Umfeld.

Die Klasse spiegelte die
Nachkriegsgesellschaft: Einhei-
mische, Ausgebombte und
Flüchtlingskinder saßen neben-
einander. Die Unterschiede wa-

ren groß, die Bildungswege un-
gleich.Kinder ausbesser gestell-
ten Familien wechselten früher
auf höhere Schulen, andere blie-
ben zurück. Mülling sagt selbst-
kritisch: „Wirhabennichtgefragt,

warum jemand stehenblieb – wir
liefen einfach weiter.“

Die Lehrer hinterließen deutli-
che Spuren in der Erinnerung –
ob Hans Zimmer mit seinem
markanten „Klingeling“ und

„Bummbumm“ oder Friedrich
Oberbeck als strenger „Klassen-
dompteur“ mit Zeigestock. Pä-
dagogen wie Rolf Stiehler im
Englischunterricht oder Arthur
Sommers in Mathematik und

Naturwissenschaften prägten
viele Schüler positiv. „Manche
waren hart, andere echte Vorbil-
der – vergessenhatmankeinen“,
so Mülling. Auch der eine oder
andere Streich gehörte dazu.
Lehrer Oberbeck wurde von sei-
nen Schülern dadurch „geehrt“,
dass sie ihm nachts die Garten-
pforte aushängten und im Nach-
barvorgarten ablegten. „Nach
einer Ermahnung durch die
Schulleitung wurde sie wieder
zurückgebracht“, erinnert sich
Mülling verschmitzt.

Undnoch etwas ist ihmgut im
Gedächtnis geblieben. Neben
derSchulegabeseinenFotogra-
fen, nach einem Traditionsunter-
nehmen der Branche „Adox-
Männchen“ genannt, mit einem
kleinen, roten Auto. Acht Schüler
hoben einst den Wagen, Modell
Goggomobil, an und trugen ihn
120 Meter hinter die Kirche. Der
Besitzer holte das Auto später
grollend zurück.

Bei einer Klassenfahrt 1958 in
Hohegeiß sollte eigentlich ein

Fußballspiel stattfinden. Mülling
verteilte in gutemGlauben Scho-
kolade mit dem Namen „Dar-
mol“, ohne zu wissen, dass es
sich um ein Abführmittel handel-
te. Dadurch kam es zu starken
Verdauungsproblemen in der
gegnerischen Klasse. Das Spiel
fiel aus.

1958 verließen die erstenMit-
schülerinnen und Mitschüler die
Schule, fast alle fanden eine
Lehrstelle. Die übrigen wurden
erneut zusammengeführt, bis
1961 die Abschlussprüfungen
stattfanden. „Wir haben es alle
geschafft – und standen am En-
de auf einer Treppe, als wäre das
Leben kurz stillgestanden“, erin-
nert sich Mülling. Alle hatten
einen Ausbildungsplatz, viele
blieben in der Region Hannover,
andere gingen weiter hinaus.

1980 traf sich die Klasse erst-
mals wieder – seither wird die
Gemeinschaft gepflegt. Heute,
75 Jahre später, resümieren
Mülling undWellhausen: „Aus al-
len ist etwas geworden.“

Tradition: Absolventen und
Absolventinnen der Volksschule

Ronnenberg sehen sich alljährlich
beim Klassentreffen wieder.

FOTO: PRIVAT

Erdbeer-Café darf weitermachen
Das Verwaltungsgericht hat eine Nachbarklage gegen die Baugenehmigung des Cafés am See abgewiesen.

Lärm, Staub und Verunreinigungen seien weder unzumutbar noch rücksichtslos.
Ihme-Roloven. Erleichterung
bei der Familie Fricke aus Ihme-
Roloven. Aufatmen können aber
auchunzähligeStammgäste des
beliebten Erdbeer-Cafés der Fa-
milie: Das Verwaltungsgericht
Hannover hat eineNachbarklage
gegen die Baugenehmigung des
Cafés am See abgewiesen. Der
Betrieb darf also weitergehen.
Nach Auffassung des Gerichts
sind Lärm, Staub undVerunreini-
gungen aufgrund des Gaststät-
tenbetriebs weder rücksichtslos
nochunzumutbar für dieAnwoh-
nenden eines angrenzenden
Grundstücks.

Dieses Urteil fällte die vierte
Kammer des Verwaltungsge-
richts unter dem Vorsitz des Prä-
sidenten Ingo Behrens. Um die
Situation genau einzuschätzen,
war einemündliche Verhandlung
direkt am Ort des Geschehens
anberaumt – zunächst auf dem
Nachbargrundstück, später im
Erdbeer-Café. Mit dabei: die kla-
gende Familie mit ihrem Rechts-
beistand und eine Abordnung
der Stadtverwaltung Ronnen-
berg, gegen derenBaugenehmi-
gung sich die Klage richtete. Die
Familie Fricke und ihr Rechtsan-
walt traten als Beigeladene in der
Verhandlung auf.

Die genauen Einwände
der Nachbarn

Geladen war auch eine Sachver-
ständige für Immissionsschutz.
Ihr schalltechnisches Gutachten
spielte eine große Rolle für das
Gerichtsurteil. Denn: Die Klagen-
den bewohnen ein Grundstück

nahe der Kreisstraße 221, das
nordwestlich des Erdbeer-Cafés
liegt. Richter Behrends erläuterte
eingangs die Einwände der
Nachbarn: Demnach sind sie der
Auffassung, die Baugenehmi-
gung verletze Nachbarrechte,
weil der Betrieb mit unzumutba-
ren Immissionen verbunden sei.

Ein erhobener Vorwurf: Lärm
durch den Verkehr und dieGäste
des Cafés, dazu Staub aufgrund
parkenderAutosauf einerAcker-
fläche. DieNutzung der Stellplät-
ze berge zudem die Gefahr einer
Verunreinigung des Grundwas-
sers. Auslaufende Betriebsstoffe
der Fahrzeuge seien deshalb
eine Bedrohung der Wasserver-
sorgung, weil diese auf dem
Nachbargrundstück aus einem
Saugbrunnen gespeist werde.

„Wenn die Nachbarklage er-
folgreich sein soll, muss die Bau-
genehmigung rechtswidrig sein
– und es müssen Verstöße im
Außenbereich gegen nachbar-
schützende Regeln vorliegen“,
nannte der Richter die juristi-
schen Bewertungsgrundlagen.
Die Baugenehmigung sieht
demnach vor: 260 Sitzplätze für
Gäste und den Betrieb vom 1.
Mai bis 31. Juli – jeweils von 10
bis 18 Uhr. Auf einer Ackerfläche
südlich des Grundstücks der
Kläger sind mit einem Mindest-
abstand von 75 Metern insge-
samt 65 Parkplätze genehmigt.

Das Gericht folgte den Ein-
wänden der Klagenden in kei-
nem Punkt. Unter anderem geht
ausdemSchallgutachtenhervor,
dass die Richtwerte deutlich

unterschritten werden. Das er-
läuterte die Sachverständige
umfangreich.

Außerdem zählt laut Gericht
eine Einschätzung der Unteren
Wasserbehörde zu den Vorkeh-
rungen fürdieBaugenehmigung.
Demnach steht einer möglichen
Verunreinigung des Grundwas-
sers die Fließrichtung entgegen.
Fachlich begutachtet sei zudem
der notwendige Abstand der
Parkplätze zum Nachbargrund-
stück. Und: Mögliche Fälle aus-
laufender Betriebsstoffe seien
unverzüglich zu melden, um das
betroffene Erdreich frühzeitig
auszukoffern.

DasGerichtkamnachder fast
zweistündigen Verhandlung zu
dem Schluss, dass das Ausmaß
von Lärm, Staub und Schmutz

für die Klagenden nicht unzu-
mutbar sei. Die Klage wurde ab-
gewiesen. Verstöße gegen das
Rücksichtnahmegebot gehen
demnach von der Baugenehmi-
gung nicht aus. Die Stadtverwal-
tung habe die Einhaltung bau-
rechtlich unter Kontrolle, sagte
Richter Behrends.

Dafür lieferte auch derOrtster-
min im Café einen Beweis: Ein
Spielplatz im hinteren Bereich
entspricht laut städtischer Bau-
aufsicht nicht der Baugenehmi-
gung.Dazusoll dieBetreiberfami-
lie angehört werden. Dennoch
versicherte die Schallgutachterin:
Der Spielplatz bewirke an diesem
Standort selbst mit möglichen
Spitzenwerten keine Erhöhung
des allgemeinen Schallpegels.Saisonaler Publikumsmagnet mit vielen Parkplätzen: Im Erdbeer-Café in Ihme-Roloven geht der Betrieb nach einer ge-

scheiterten Nachbarklage weiter. FOTOS: INGO RODRIGUEZ

Rund70Meter vondenParkplätzen (rechts imBild) entfernt undandernordwest-
lichen Grenze des Erdbeer-Cafés: Eine Klage der Anwohnenden des Nachbar-
grundstücks gegen die Baugenehmigung der idyllischen Gaststättewurde abge-
wiesen.

Im Beisein einer Abordnung der Bauaufsicht: Auf dem Grundstück der klagenden Nachbarn erläutert der Präsident des
Verwaltungsgerichtes Hannover, Ingo Behrens (Dritter von rechts) die Einwände gegen die Baugenehmigung.

Begegnung, die Freude macht!
ASB-Tagespflege Ronnenberg feiert fünfjähriges Bestehen

ASB-Tagespflege Ronnenberg
Ihmer Tor 1, 30952 Ronnenberg
Telefon: (05109) 56 22 955 | tagespflege@asb-ronnenberg.de

SOMMERFEST

Kommen Sie vorbei
und lernen Sie uns
kennen.

17. Juli 2026
14.30 - 17.30 Uhr

Freuen Sie sich auf
Kaffee und Kuchen.

Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Die ASB-Tagespflege Ronnenberg lädt am Freitag, 17. Juli 2026, von 14.30 bis 17.30 Uhr
zum Sommerfest anlässlich des fünfjährigen Jubiläums ein. Unter dem Motto „Gut
Behütet – Hut tut gut“ sind neben Tagesgästen und Angehörigen auch alle Interessierten
herzlich willkommen.
Gefeiert wird in einem großen Festzelt auf der Rasenfläche hinter der Tagespflege am
Ihmer Tor 1 in Ronnenberg. Seit fünf Jahren bietet die Einrichtung pflegebedürftigen
Menschen einen Ort der Gemeinschaft, Aktivität und Betreuung, während Angehörige
im Alltag entlastet werden. Mit einem abwechslungsreichen Programm fördert die
Tagespflege Selbstständigkeit und Lebensfreude.
Das Sommerfest bietet die Gelegenheit, die Einrichtung kennenzulernen, mit
Mitarbeitenden ins Gespräch zu kommen und gemeinsam das Jubiläum zu feiern.

-ANZEIGE-
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Wennigsen siegt erneut
beim Stadtradeln

Mit 16,4 Kilometer pro Einwohner in Niedersachsen auf Platz 1
Wennigsen. Wennigsen hat
sich erneut einen Sieg beim
Stadtradeln-Wettbewerb er-
strampelt. In der Kategorie der
gefahrenen Kilometer pro Ein-
wohner erreichte die regionsweit
kleinste Kommune Hannovers
mit im Schnitt 16,27 Kilometern
pro Einwohner mit Abstand den
erstenPlatz.Auch imLandesver-
gleich stehtWennigsen alsBeste
von bisher 285 Kommunen da,
wobei der Wettbewerb in Braun-
schweig und Wolfsburg noch
aussteht.

Momentan überprüfen die
Koordinatoren der Kommunen
noch die Kilometereinträge,
doch Wennigsens Ergebnisse
seien eindeutig, teilte die Ge-
meinde am Dienstag mit. Mit
durchschnittlich 16,27 pro Ein-
wohner kamen mehr als doppelt
sovieleKilometer zusammenwie
beim Zweitplatzierten in der Re-
gion, in Burgwedel (5,97). Nie-
dersachsenweit meldeten bisher
nurderLandkreisSüdheideCelle
(13,59) sowie das ostfriesische
Leer (13,24) annähernd hohe
Pro-Kopf-Werte.

Besonders viele Fahrradkilo-
meter sammelte in den drei Wo-
chen des Wettbewerbs die
Grundschule Wennigsen:
40.585Kilometer. Soviel erreich-
te sonst kein anderesTeam inder
Gemeinde und keine andere
Grundschule in der Region. Zum
Gesamterfolg trugen aber noch
viele andere bei.

Mit 1496 Teilnehmern ver-
zeichnete Wennigsen so viele
Anmeldungen wie noch nie.
Rechnerischmachte jeder zehn-
te Einwohner vom Fahrradsattel

aus mit. Mit der von allen in mehr
als 100TeamsgesammeltenGe-
samtkilometerzahl von knapp
238.000 Kilometern (Vorjahr
170.000) ließe sich die Erde am
Äquator sechsmal umrunden.

Zum Kilometersammeln bot
sich auch die Velo-City-Night an,
die in diesem Jahr erstmals in
WennigsenundmitLivemusikver-
anstaltet wurde. Rund 350 Radler
machten bei der 20-Kilometer-
Tour durch die Ortsteile mit.

Bei der Siegerehrung vor dem
Johanniterhaus überreichten
Bürgermeister Ingo Klokemann
(parteilos) sowie der Stadtra-
deln-Koordinator desADFC Ingo
Laskowski am Freitag, 26. Juni,
Urkunden an die drei Erstplat-
zierten verschiedener Katego-
rien, darunter die fahrradaktivs-
ten Klassen verschiedener
Schulen. Die jeweiligen Sieger
erhielten zusätzlich 50 Euro
Preisgeld: die Klasse 4d der

Grundschule Wennigsen, die 3b
aus Bredenbeck, die Viertkläss-
ler der Waldorfschule und die
Klasse 6a der KGS. „Wir haben
uns gefreut, dass trotz Hitzefrei
Schülerinnen und Schüler aus
fast allen Gewinnerklassen an-
wesend waren“, sagte Laskow-
ski.

Bei den Kindergärten setzte
sich die Johanniter-Kita Märker
Waldkinder an die Spitze, mit
umgerechnet 197,7 Kilometern

pro belegtem Platz. Die radfahr-
freudigste Gruppe trägt den Na-
men „AllCyclistAreBeautiful!“.
Deren Mitglieder strampelten al-
lein im Schnitt 1.502 Kilometer.

„Der Klimawettbewerb war
wieder einmal von einer tollen
Teamstimmung in der Gemeinde
geprägt undhat nochmehrMen-
schen zum Fahrradfahren ani-
miert“, sagte Bürgermeister Klo-
kemann: „So sollte es im Alltag
bleiben.“

Siegerehrung in Wennigsen: Bürgermeister Ingo Klokemann (SPD) und der Stadtradeln-Koordinator des ADFC, Ingo Laskowski, zeichneten vergangene Woche bei
sengender Hitze erfolgreiche Teams aus. FOTO: INGO LASKOWSKI (GEMEINDE WENNIGSEN)

Freie Hallenzeiten auf einen Klick
Die Gemeinde Wennigsen will einen digitalen Belegungsplan für Sportstätten einführen.

Er soll Sportvereinen ihre Planung erleichtern.
Wennigsen. Weniger Missver-
ständnisse im Trainingsbetrieb
und mehr Handlungsspielraum
für die Sportvereine: Die Ge-
meinde Wennigsen soll einen di-
gitalen Belegungsplan für die
kommunalen Sportstätten ein-
führen. Das hat der Rat in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig be-
schlossen. Das geplante Online-
Portal soll dabei helfen, rechtzei-
tig freie Zeiten erkennen und auf
unerwartete Änderungen reagie-
ren zu können.

Mit seinemVotumsprachsich
der Rat fraktionsübergreifend für
einen Antrag der SPD aus. „Wir
haben uns in den vergangenen
Wochenmit vielenSportvereinen
ausgetauscht“, berichtete Sonja
Schwarze, die stellvertretende
SPD-Fraktionsvorsitzende. Aus
denGesprächensei einesinnvol-
le Anregung hervorgegangen:
Gerade vor demHintergrund der
engen Hallenkapazitäten sei es
ausSichtderVereinehilfreich,mit
einem digitalen Belegungsplan
für mehr Transparenz zu sorgen,
so Schwarze.

Kurzfristige Änderungen
werden berücksichtigt

UmmöglicheMissverständnisse
künftig zu vermeiden, sollen in
dem Online-Portal nicht nur die

regelmäßigen Nutzungszeiten
registriert werden. Erfasst wer-
den sollen auch kurzfristige Än-
derungen, Sondernutzungszei-
ten wie schulische und kulturelle
Veranstaltungen oder geplante
Hallensperrungen. Ziel sei es,
„die vorhandenen Kapazitäten
transparent und vor allem aktuell
darzustellen“, heißt es in dem
SPD-Antrag. Ein zentrales Info-
system soll außerdem dabei hel-
fen, dass sich Verwaltung, Schu-
len, Vereine und weitere Nutzer
einfacher abstimmen können.

Laut SPD-Fraktion machen
den Vereinen vor allem kurzfristi-
ge Änderungen Probleme.

„Wenn diese Informationen zen-
tral undaktuell sichtbar sind,wis-
sen alle Beteiligten verlässlich,
wann welche Halle genutzt wer-
den kann“, ist im SPD-Antrag
über die Vorteile eines digitalen
Belegungsplanes zu lesen. Freie
und zusätzliche Kapazitäten
könnten besser gefunden und
koordiniert werden. So könnten
Sportlerinnen, Sportler und Ver-
eine zeitnah und kurzfristig da-
von profitieren.

Praxistaugliche
technische Lösung

Ziel sei es, eine praxistaugliche

technische Lösung auszuwäh-
len, sagt SPD-Ratsfrau Schwar-
ze. Sie kündigte an, dass dafür
die Möglichkeiten einer finanziel-
len Unterstützung ausgelotet
werden sollen: „Die Gemeinde
soll auch prüfen, ob es für ein ge-
eignetes Programm Fördermittel
gibt.“

Gemäß dem Ratsauftrag soll
der digitale Belegungsplan mit
dem Arbeitskreis Sport und den
örtlichen Sportvereinen erarbei-
tet werden. Mit Blick auf die ge-
planten Hallenneubauten in den
kommenden Jahren sei ein aktu-
ellerÜberblicküberdie verfügba-
ren Hallenkapazitäten noch
wichtiger, so die SPD-Fraktion.
Der Digitalplan sei ein erster kon-
kreter und vergleichsweise zeit-
nah umsetzbarer Schritt, um die
Vereine praktisch zu unterstüt-
zen.

Infosystem auch für andere
Räume der Gemeinde?

Was die Gemeindeverwaltung
bei der Einführung des neuen
Sportstätten-Portals darüber hi-
naus beachten soll: Wenn sich
das Infosystem bewährt, könn-
ten dort in einem zweiten Schritt
auch andere kommunale Veran-
staltungsräume mit ihren Bele-
gungszeiten eingepflegtwerden.

Verwaiste KGS-Sporthalle: Die Gemeinde will einen digitalen Belegungsplan für
kommunalen Sportstätten einführen, damit Vereine freie Zeiten rechtzeitig er-
kennen und auf unerwartete Lücken reagieren können. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Arbeit im Jugendparlament hat
Spaß gemacht. Aber beruflich in
die Politik zu gehen, nein, das
glaube ich nicht, das ist sehr
schwer.“

Junge Generation
mit wenig Spielraum?

Ungetrübt ist ihrBlickaufdieWelt
nicht, das ThemaKlima etwa be-
schäftigt sie, aber auch Politik.
„Es sind auch Ängste vorhan-
den, wie es weitergeht. Unsere
Generation ist bei Wahlen in der
Unterzahl. Man kann also nicht
viel ändern.“

Mira blickt zurück auf das
Schulgebäude der KGS. „Ich ha-
be mich hier sehr wohlgefühlt.
Das Umfeld war sehr familiär, mit
den Mitschülern und Lehrern
kannte man sich über viele Jah-
re.“ Ab sofort ist es ihre Ex-Schu-
le, daranmussman sich erst mal
gewöhnen. Und bis es zu Ehe-
maligentreffen kommt, dauert es
auch noch ein wenig.

Das Wandern ist Miras
große Leidenschaft

Fortsetzung von Seite 1

Den richtigenWegwird sie al-
so einschlagen und finden,
schließlich hat sie damit Erfah-
rung.Wandern zählt zudenHob-
bys der Abiturientin, sie besitzt
auch die passende Ausrüstung.
Für Anfang Juli hat sie mit ihrer
Mutter eine Alpenüberquerung
geplant, von Oberstorf nachMe-
ran in Italien.VonMitteAugustbis
September wird sie sich auf den
Jakobsweg begeben und die
830 Kilometer an der Nordküste
Spaniens entlang in sechs Wo-
chen zurücklegen.

In ihrer Abwesenheit wird bei
den Kommunalwahlen am 13.
September auch das Jugend-
parlament von Wennigsen neu
gewählt. Mira, die bislang stell-
vertretende Jugendbürgermeis-
terinwar, ist jetzt nachdenStatu-
ten für eine weitere Mitglied-
schaft in diesemGremium zu alt.
Ob es sie reize, später vielleicht
mal in die Politik zu gehen? „Die

Das regten mehrere Ratsmitglie-
der fraktionsübergreifend an.

Für diesen Vorschlag gab es
Zuspruch von der Ersten Ge-
meinderätin Jacqueline Gebau-
er: Diese Idee solle beim Anfor-
derungsprofil eines Programmes
berücksichtigt werden, „bei der
Auswahl einer Software muss
mandarauf achten“, soGebauer.

burgbergblick – mehr Raum
für Ihre Themen

Der burgbergblick steht für
das, was vor unserer
Haustür passiert – in Bar-

singhausen, Gehrden, Ronnen-
berg und Wennigsen. Für Verei-
ne, Initiativen, Kultur und die
Menschen, die unsereHeimat le-
bendigmachen. Genau daswol-
len wir wieder stärker in den Mit-
telpunkt rücken.

Ob Verein, Feuerwehr, Schu-
le, Kulturprojekt oder Nachbar-
schaftsinitiative: Wenn bei Ihnen

etwas passiert, erzählen Sie es
uns. Termine, Veranstaltungen,
besondere Aktionen oder Ge-
schichten aus dem Alltag – all
das gehört in den burgbergblick.

Unser Ziel ist es, das Leben
vor Ort so vielfältig abzubilden,
wie es ist. Dafür bittenwir um Ihre
Unterstützung!

Schreiben Sie uns eine E-Mail
an burgbergblick@madsack.de
oder rufen Sie uns an unter Tele-
fon (0511) 518 20 51.

GRAFIK: BBB

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Inh. Andreas Eberle Wennigsen-Bredenbeck
T. 05109.565061 behr-haustechnik.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Fachgeschäfte
in Wennigsen:
Hauptstr. 10
Degerserstr. 30

www.baeckerei-huenerberg.de
3115701_002626

13667001_002626

4994101_002626 3113801_002626

20030401_002626

20439801_002626
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Polizei bietet Pedelec-
Training für Senioren

Barsinghausen. Das Polizei-
kommissariat Barsinghausen
bietet in den Sommermonaten
zwei kostenfreie Pedelec-Trai-
nings für Seniorinnen und Senio-
ren ab 65 Jahren an. Die Kurse
finden am Dienstag, 28. Juli und
18.August, jeweils in der Zeit von
10 bis 14 Uhr auf dem Gelände
derFreiwilligenFeuerwehr,Eges-
torfer Straße 26, statt.

Die Veranstaltungen werden
vom Verkehrssicherheitsberater
der Polizeiinspektion Garbsen
gemeinsam mit dem Kontaktbe-
amten des Polizeikommissariats
Barsinghausen durchgeführt. Ziel
der Trainings ist es, die sichere
Teilnahme amStraßenverkehrmit
dem Pedelec zu fördern, teilt die
Polizeimit. Neben einem theoreti-
schen Teil erhalten die Teilneh-
menden die Möglichkeit, ihre

Fahrpraxis unter fachlicher Anlei-
tung zu verbessern und typische
Verkehrssituationen zu trainieren.

Jeder Kurs umfasst einen et-
wa einstündigen theoretischen
Teil sowie einen praktischen
Übungsabschnitt von bis zu drei
Stunden. Die Teilnehmenden
bringen ihr eigenes Pedelec mit.
Für die praktischenÜbungenbe-
steht Helmpflicht. Im Rahmen
der Veranstaltungen besteht
außerdem die Möglichkeit, das
mitgebrachte Pedelec codieren
zu lassen.

Interessierte können sich bis
Freitag, 24. Juli, per E-Mail an
stefan.klaus@polizei.nieder-
sachsen.de anmelden. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,wer-
den die Anmeldungen in der Rei-
henfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt. (RED)

Mountainbike: Deisterfreunde-
Jugend organisiert Rennen

Barsinghausen/Wunstorf. Ein
Mountainbike-Rennen, dasnicht
von Erwachsenen, sondern von
Jugendlichen geplant und orga-
nisiert wird – das steckt hinter
dem „Flowline Rookies Cup“ der
Jugendabteilung der Deister-
freunde aus Barsinghausen. Am
15. August verwandelt sich der
Dirtpark Wunstorf in einen Treff-
punkt für junge Mountainbike-
Begeisterte zwischen acht und
18 Jahren.

Bei dem Rennen geht es ab 9
bis 17 Uhr umweit mehr als Best-
zeiten. Die jungen Organisatorin-
nen und Organisatoren möchten
Kindern und Jugendlichen die
Freude amMountainbiken vermit-
teln, Selbstvertrauen stärken und
zeigen, wie viel Spaß gemeinsa-

mes Biken macht. Im Mittelpunkt
stehenGemeinschaft, gegenseiti-
ge Motivation und unvergessliche
Erlebnisse auf demRad.

Mitmachen können alle –
ganz unabhängig davon, ob be-
reits Rennerfahrung vorhanden
ist oder ob zum ersten Mal an
einer Veranstaltung dieser Art
teilgenommen wird. „Ebenso
spielt es keine Rolle, ob eine Ver-
einsmitgliedschaft besteht. Jede
und jeder ist willkommen“, heißt
ers von den Deisterfreunden.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Da die Startplätze begrenzt sind,
empfehlen die Veranstalter eine
frühzeitige Anmeldung im Inter-
net unter www.deisterfreun.de.
Die Anmeldefrist endet bereits
am 15. Juli.

HAZ-Energieforum macht
Station in Gehrden

Fachleute haben beim Forum der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung und
Energieversorger Avacon den aktuellen Stand vorgestellt

Gehrden. Zu Beginn gab es erst
mal ein dickes Kompliment – für
die Gäste des HAZ-Energiefo-
rums. Auf exakt 30,7 Grad hatte
sich der Gehrdener Bürgersaal
aufgeheizt. Angesichts der Tem-
peraturen sei es nicht selbstver-
ständlich, dass so viele Interes-
sierte gekommen seien, sagt
Moderator Jan Sedelies. Man
müsse überlegen, ob man wie
bei der Fußball-WM Trinkpausen
einlege.Nun,daswarnicht nötig.
Aber der heiße Tag passte gut zu
den Themen, bei denen es unter
anderem auch um Klimawandel
undWärmewende ging.

Ein zentraler Punkte des kurz-
weiligen Abends war die Ener-
gieversorgung in Gehrden. Et-
was, was Bürgermeister Malte
Losert (parteilos) stolz macht.
Denn die Burgbergstadt ist rein
rechnerisch Selbstversorger.
Seit Jahren setzt sie auf Sonnen-
energie, Windkraft und Biogas.
„Die Energiewende läuft bei uns
schon lange“, sagte Losert.

Bürgerliches Engagement

Einen wesentlichen Beitrag da-
zu, dass in Gehrden die Energie-
wende eingeleitet worden sei,
leiste das bürgerliche Engage-
ment, so Losert. Die Energiege-
nossenschaft Calenberger Land
habe sich etwa früh um den Nut-
zen vonPhotovoltaikanlagen ge-
kümmert. Unter anderem gab es
ein 100-Dächer-Programm. Ein
erfolgreiches Projekt: 2025 sei

das 1000. Dach gefeiert worden.
„Aber es gibt noch viele freie
Dachflächen im Stadtgebiet“,
sagte Losert.

Auchdie kommunaleWärme-
planung ist bereits abgeschlos-
sen. Nun würden Potenziale ge-
sucht. Es werde geprüft, welche
Versorgungstechnologien auf
Basis erneuerbarer Energien
oder nutzbarer Abwärme für die
Wärmeversorgung zur Verfü-
gung stehen. Dies könnten grü-
ne Wärmenetze oder Technolo-
gien mit Solarthermie, Geother-
mie, Umweltwärme oder Bio-
masse sein.

Gas bleibt vorerst im Netz

Für Rainer Schmittdiel, Mitglied
des Avacon-Vorstands im Res-
sort Technik, ist Gehrden etwas
Besonderes. Es gebe in der
Stadt „ein krasses Potential“,
was abgerufen werde. Schmitt-
diel fordert aber auch, die Ge-
nehmigungsverfahren zu ent-
schlacken. „Wir müssen schnel-
ler vorankommen“, betonte er.
Ohne fossile Brennstoffe werde
es aber erst mal nicht gehen. Auf
Nachfrage eines Bürgers mach-
te er zudem deutlich: „In der
Übergangsphase sind verschie-

dene Energiequellen in den Net-
zen.“ Dazu gehöre auch Gas.

Gerahmt war die Veranstal-
tung von zwei Vorträgen. Holger
und Hendrik Masche, Experten
ausdemOfen- undSchornstein-
bauhandwerk von der AKM
GmbH, informierten über den
Einbau von Öfen. Hendrik Ma-
sche machte deutlich: Entschei-
dendseidie richtigePlanung. „Es
müsse vor dem Einbau genau
geschaut werden, welcher Be-
darf im Haus besteht“, sagte er.
Ein weiterer wichtiger Faktor von
Holzöfen sei die Integration in
den Heizkreislauf.

Klimawandel trifft
Wasserwirtschaft

Die Potenziale desWassers zeig-
te Thorsten von Neudeck, Ge-
schäftsführer von Avacon Was-
ser, auf. „In der Wasserwirtschaft
sind wir schon unmittelbar vom
Klimawandel betroffen“, sagte er.
Er machte deutlich: Die Verduns-
tung des Wassers steige mit je-
demGrad und die Anzahl der hei-
ßen Tage sei deutlich gestiegen.
Das bedeute auch, dass Alterna-
tive zu den Wasserkapazitäten in
denStauseengeschaffenwerden
müssten. Somüsste in Zukunft in
den Kommunen Wasser anders
gedacht werden. Schwamm-
städte lautete das Schlagwort.
Dazu gehöre unter anderem die
Entsiegelung von Flächen, mehr
Grün auf den Dächern oder Zis-
ternen für Regenwasser. In Gehr-
den selbst sei die Wasserversor-
gung gut und stabil. Dennoch
müssten resiliente Netze aufge-
baut werden, damit auch das
Grundwasser ins System kom-
me. Ein weiterer Punkt: die Ener-
giegewinnung aus Trink- und Ab-
wasser. Die könnte in Gehrden
einen wesentlichen Beitrag zur
DekarbonisierungderWärmever-
sorgung, sprich zur Abkehr von
GasundErdöl, leisten,meintevon
Neudeck. Avacon selbst arbeite
an einem Konzept für ein Trink-
wasser-Pilotprojekt in Lüneburg.
Details dazuwarenderRedaktion
zum Zeitpunkt der Veröffentli-
chung nicht bekannt.

Expertenrunde: Holger und Hendrik Masche (von links), Rainer Schmitddiel, Malte Losert sowie Frederik Wille stellen sich
den Fragen von Jan Sedelies. FOTO: DIRK WIRAUSKY
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Ein temporeicher Roadtrip von
Schriftsteller Sebastian Fitzek
Deister-Freilichtbühne zeigt „Der erste letzte Tag“: Premiere am 11. Juli ab 18 Uhr –
Regisseurin Elisabeth Frank inszeniert das Stück mit Witz und Zwischentönen

Dritte Premiere auf der Deis-
ter-Freilichtbühne für ein
neues Stück in der Sommer-

saison 2026: Mit dem Roadtrip
„Der erste letzte Tag“ von Bestsel-
ler-Autor Sebastian Fitzek kom-
plettiert die Bühne ihr Dreier-Pro-
gramm, nachdem „Das Dschun-
gelbuch“ undder „Jedermann“ be-
reits in die Spielzeit gestartet sind.

Kein Psychothriller
Nun folgte „Der erste letzte Tag“
mit der Premiere am heutigen
Sonnabend, 11. Juli, um 18 Uhr.
Aber Achtung: Diese Theaterfas-
sung eines Fitzek-Romans ist aus-
drücklich kein Krimi und auch kein

Psychothriller. Vielmehr erzählt
dasStückeine rasanteGeschichte
vollerHumorundmitexistenziellen
Fragen imGepäck.

Humorvoll und tiefgründig
Wer Sebastian Fitzek und dessen
Bücherkennt,weiß:Mitspannend-
packenden Thrillern wurde er zu
einem der erfolgreichsten
deutschsprachigen Autoren der
Gegenwart. Aber mit „Der erste
letzte Tag“ zeigt Sebastian Fitzek
zum ersten Mal eine andere litera-
rische Seite – humorvoll, tiefgrün-
dig und lebensbejahend. Das Pu-
blikum darf sich freuen auf einen
temporeichenRoadtrip,derUnter-

haltung mit Sinnfragen verbindet
und Fitzeks Markenzeichen
„Spannung“ in warmherzige, le-
bensnahe Theaterenergie über-
setzt.

Angepasst versus impulsiv
Worum es geht: Der angepasste
LehrerLiviusReimerunddie impul-
sive Journalistin Lea von Armin
(gespielt von Sören Großestrang-
mann und von Paulina Barloh) tei-
len nach Flugausfall ein Mietauto
von München nach Berlin. Zwei
Gegensätze auf Zwangsreise. Aus
dieser Reibung entstehen Komik,
Tempo und viel Dialogwitz. Lea
überredet Livius, den Trip durch

die „Brille der Endlichkeit“ zu be-
trachten: „Lebe den Tag, als wäre
es der letzte“. Daraus folgt eine
Kette überdrehter Episoden – und
es entwickelt sich eine lebensklu-
ge Komödie mit Herz, Ironie und
Tiefgang.EinTag,derwie jederan-
dere beginnt – und der letzte Tag
eines alten Lebens sein könnte.

Regisseurin Elisabeth Frank in-
szeniert denRoadtrip in einerBüh-
nenfassung von Lajos Wenzel.
„Der erste letzte Tag“wird zu einer
rasanten Fahrt durch alle Facetten
des Lebens: leicht und schwer,
traurig und schön, voller skurriler
Menschen und Situationen. Und
mit einer klaren Botschaft: Jetzt!

Sonnabend, 11. Juli 2026AnzeigenSpezial

DEISTER-FREILICHT-BÜHNE
DIE SAISON 2026 GEHTWEITER

Was bietet die Freilichtbühne in
der Saison 2026 außerdem noch?
Spannender Stoff mit einem immer noch aktuellen Klassiker und einem bunten Familienmusical

Auf dem Spielplan der Deis-
ter-Freilichtbühne für die
Saison 2026 stehen außer

dem Roadtrip „Der erste letzte
Tag“ von Sebastian Fitzek (Pre-
miere am Samstag, 11. Juli, um
18 Uhr) noch das Familienmusical
„Das Dschungelbuch“ (Premiere
war an Pfingsten) sowie der „Je-
dermann“-Klassiker vonHugo von
Hofmannsthal, der seine Premiere
ebenfalls bereits vor wenigenWo-
chenn gefeiert hat.

Mit dem Familienmusical „Das
Dschungelbuch“ undmit dem „Je-
dermann“ hat die Deister-Frei-
lichtbühneeinenfulminantenStart
in die Theatersaison 2026 hinge-
legt. Beide Stücke begeistern ihr
Publikum – jedes auf seine ganz
eigene Art undWeise.

Im „Dschungelbuch“ geht es
um die Geschichte des Men-
schenjungenMowgli,der frei,neu-
gierigundvoller Lebenslustmitten
im Urwald bei den Wölfen auf-
wächst. Doch als der gefährliche
Tiger Shere Khan zurückkehrt, ist
Schluss mit dem sorglosen
Dschungelleben.

Mowglimusssichentscheiden:
WoistseinPlatz? ImRudeloderbei
den Menschen? Auf seiner aben-
teuerlichen Reise durch den
Dschungel erlebt er wilde, komi-
sche und manchmal auch nach-
denkliche Momente – und findet
mit Bagheera und Baloo wahre
Freunde an seiner Seite. Sechs
weitere Vorstellungen vom
„Dschungelbuch“ sind bis zum 6.
September noch auf der Deister-

Freilichtbühne zu sehen (siehe
Terminliste).

Mit dem „Jedermann“ insze-
niert Regisseurin Renate Rochell
für die Freilichtbühne ein mehr als

100 Jahre altes Stück, das in der
langen Zeit bis heute jedoch keine
Patina angesetzt hat.

Im Gegenteil: Das Spiel vom
Sterben eines reichen Mannes,

der im Luxus lebt und plötzlich vor
dem Tod steht, wirkt bis in die
Gegenwart. Erzählt wird die Ge-
schichte eines reichen Mannes
namens Jedermann, der im Luxus
lebt und zynisch auf die anderen
Menschen herabschaut. Als je-
dochderTodkommtund ihnholen
will, fleht Jedermann um Auf-
schub.

DerTodgestatteteineFrist von
einer Stunde, aber keine Gnade.
StattdessenzwingterJedermann,
Rechenschaft abzulegen. Dieser
sucht nun verzweifelt nach Ver-
bündeten, doch alle verlassen ihn
– die Freunde, das Geld, die Ge-
liebte. Zu sehen ist der „Jeder-
mann“ noch in fünf weiteren Vor-
stellungenbiszum16.August (sie-
he Terminliste).

Das Stück von Bestsellerautor Sebastian Fitzek verspricht Komik, Tempo und Dialogwitz.

Startklar: Das
Ensemble für den
Fitzek-Roadtrip
„Der erste
letzte Tag“.

Zwei Gegensätze
auf Zwangsreise.
Aus dieser Reibung
entstehen Komik,
Tempo und viel
Dialogwitz.

Mit dem „Das Dschungelbuch“ präsentiert das Ensemble die Geschichte
vonMowgli, Balu und Baghira. Foto: Deister-Freilicht-Bühne

Übersicht über die laufenden Termine

„Der erste letzte Tag“

■ Samstag, 11. Juli,
1. Premiere, 18 Uhr
■ Sonntag, 12. Juli,
2. Premiere, 16.30 Uhr
■ Samstag, 18. Juli, 20 Uhr
■ Sonntag, 19. Juli, 18 Uhr
■ Samstag, 25. Juli, 18 Uhr
■ Freitag, 31. Juli, 20 Uhr
■ Sonntag, 2. August,
16.30 Uhr
■ Freitag, 21. August, 20 Uhr
■ Samstag, 22.August, 20 Uhr
■ Freitag, 4. September,
20 Uhr
■ Freitag, 11. September,
20 Uhr

„Das Dschungelbuch“

■ Sonntag, 26. Juli, 16.30 Uhr
■ Samstag, 8.August, 20 Uhr
■ Samstag, 15.August,
16.30 Uhr
■ Sonntag, 23.August, 11 Uhr
■ Samstag, 5. September,
16.30 Uhr
■ Sonntag, 6. September,
16.30 Uhr

„Jedermann“

■ Freitag, 24. Juli, 20 Uhr
■ Samstag, 1. August, 20 Uhr
■ Sonntag, 9.August, 18 Uhr
■ Freitag, 14.August, 20 Uhr
■ Sonntag, 16.August,
16.30 Uhr

Noch haben sie gut lachen: Je-
dermann (links, Malte Großes-
trangmann) und Gesell (Niklas
Niemann) mit dem Teufel (Nele
Balke). Foto: H.W. Neugebauer

Wir wünschen eine tolle Saison
2026!

Marktstraße 46 • 30980 Barsinghausen,
Telefon 0 5105 / 15 96 • www.juwelier-speckmann.de

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Wir wünschen viel ErfolgWir wünschen viel Erfolg
für die neue Saison 2026für die neue Saison 2026

... für die Deister-Freilich
t-Bühne

gibt es bei uns im

Breite Staße 3
30890 Barsingha

usen

Tel. 05105-77590
01info@reisebuero-golterm

ann.de

reisebuero-golter
mann.de

Eintrittskarten

Viel Spaß!

Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen

π
05105
3777

WIRWÜNSCHENVIEL SPASS
FÜR DIE NEUE SAISON!

Endlich geht‘s los.
Wir freuen uns
schon.

s
Stadtsparkasse
Barsinghausen
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19794001_000126
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Projekttage: Die Schüler vom Hannah-Arendt-Gymnasium beschäftigen sich mit
den Nachhaltigkeitszielen der UN. FOTO: S. SELL / HAG

Global denken, lokal handeln
Barsinghausen. Bereits zum
dritten Mal planten die Oberstu-
fenschülerinnenund-schülerdes
Hannah-Arendt-Gymnasiums
(HAG) Barsinghausen für die jün-
geren Jahrgänge fünf bis zehn
Nachhaltigkeitsprojekte. Nach-
haltig kochen, alte Hosen zu Ta-
schen upcyclen und Diskus-
sionsrunden zu derzeitigen Kon-
flikten in der Welt waren einige
derProjekte.Diegenauen Inhalte
der Projektgruppen sei von den
Lehrkräften nicht vorgegeben
worden. Die älteren Schüler lei-
teten die Jüngeren an.

Schon 2023 und 2024 führte
das HAG Projekttage auf Basis
der 17 von den Vereinten Natio-
nen (UN) beschlossenen Nach-
haltigkeitsziele durch. „In diesem
Jahr war es trotz des Blicks aufs
große Ganze noch lokaler. So
wurde ein regionaler oder sogar
lokaler Fokus auf Barsinghausen
und seine Bördedörfer mit den
Projektthemen gelegt“, teilt die
Schule mit. In der Planung wur-
den die Oberstufenschüler von
Experten mit verschiedenen Ex-
pertisen, Anliegen und Interessen
aus der Kommune unterstützt.

Das Ergebnis der von 258
Oberstufenschülern geplanten
57Projekte für856 teilnehmende
Schüler: AndenNachhaltigkeits-
tagen hat die Schule gesummt
und gebrummt: Da wurde eine
Bank für den öffentlichen Raum
gezimmert, diePartnerschaft der
Schule mit Senegal gepflegt,
nachhaltige Kosmetik herge-
stellt, Insektenhotels und Nist-
kästen oder auch solarbetriebe-
ne Miniautos gebaut.

Lebensmittel wurden fermen-
tiert oder es wurde nachhaltig
gekocht und gebacken, Sport
getrieben, Fairness thematisiert,
der Umgang mit Künstlicher In-
telligenz diskutiert. Nistkästen
wurden in einem Seniorenheim
aufgehängt, die Energiege-
schichte thematisiert und das
Bergwerk in Barsinghausen be-
sucht. Verschiedene Projekte
behandelten regionale Produkte
undbesuchtenBauernhöfe, eine
Gruppe stellte Untersuchungen
zu den Auswirkungen von Müll
und Schadstoffen auf Gewässer
an,mehrereGruppenwanderten
mit unterschiedlichen Zielen und
Zwecken im Deister. (RED)

Tierisch viel los
bei den Deisterwieseln
Kinder des Waldkindergartens in Barsinghausen wachsen naturnah auf

Barsinghausen.Die Kinder des
Waldkindergartens Deisterwie-
sel Barsinghausen wachsen im
Deister sehrnaturnahaufund ler-
nendadurchschon früh,denTie-
ren desWaldes mit Achtung und
Respekt zu begegnen. Auch die
TherapiehündinMali begleitetdie
Kinder. Durch die Arbeit mit dem
Hund entstehen viele schöne
Momente, teilt die Einrichtung
mit. Mali gelinge es immer wie-
der, mit Aktivitäten, Tricks und
Spielen die Entwicklung der Kin-
der zu unterstützen. „Manchmal
muss man als Erzieherin auch
einsehen, dass der Hund allein
durch seine Anwesenheit und
ohne viele Worte der erfolgrei-
chere Pädagoge ist“, heißt es in
einer Mitteilung.

Labradorhündin Mali hat ge-
meinsam mit Frauchen und Er-
zieherin Steffi Barth über eine
Hundeschule die Prüfung zum
Therapie-Begleithundeteam er-
folgreich bestanden. Nun beka-
men die Deisterwiesel Besuch
vondenneuenTherapie-Begleit-
hundeteams.

Die Kinder bauten einen Par-
cours auf, werkelten an Leckerli-
Maschinen und wickelten sogar
eine Hundeleckerli-Murmelbahn
um den Apfelbaum. Mit Hündin
Mali konnten sie vorab bereits al-
les ausprobieren.

Die Aufregung war groß, als
die acht angehenden Therapie-
hunde schließlich am Bauwa-
gen ankamen. Ganz verschie-
dene Rassen, jeder Hund mit
seinen eigenen Stärken – das

war für die Kinder besonders
spannend. In einer kleinen Be-
grüßungsrundestelltesich jedes
Mensch-Hund-Team spiele-
risch vor, und die Kinder durften
sich für ihre ersten Aufgaben ein
Team aussuchen.

Leckerlis rollten durch die
Murmelbahn, Socken mit Le-
ckerliswurdenauf einZiel gewor-
fen und apportiert, Hürden und
Tunnel gemeinsam überwunden
und die selbstgebauten Leckerli-

Maschinen liefen auf Hochtou-
ren.

Der Waldkindergarten arbei-
tet jedoch nicht nur mit Hunden.
Die Kinder gehen auch gerne
wieder reiten. Diesmal besuch-
ten die Kinder Johanna Hahne in
Pohle. Dort warteten bereits
mehrerePferde auf die aufgereg-
ten Deisterwiesel. Zwei kleine
Shetlandponys wurden sie von
den Kindern geputzt und sogar
mutig die Hufe ausgekratzt.

Ganz nebenbei erklärte Johanna
den Kindern viel Wissenswertes
über die Pflege und die Bedürf-
nisse der kleinen Ponys.

Anschließend ging es auf den
Reitplatz. Nacheinander durfte
jedes Kind zwei Runden durch
einen kleinen Parcours reiten.

Dort wartete ein neuer Spiel-
platz direkt an einem Ausläufer
der Aue.Hier konnten sich alle im
Wasser erfrischen. Doch auch
dieser schöneTagging einmal zu

Ende, und die Kinder machten
sich auf den Rückweg ins Buller-
bachtal.

Beide Aktionen boten den
Kindern wunderschöne und prä-
gende Erlebnisse. Ein Herz für
Tiere und damit auch für die Na-
tur ist heute wichtiger denn je.
Wir hoffen, wieder einmal einen
kleinen Beitrag zu einem verant-
wortungsvollen und wertschät-
zenden Umgang mit Tieren und
der Natur geleistet zu haben.

Spaß mit Ponys: Die Deisterwiesel dürfen reiten. FOTOS: PRIVAT Besonderer Besuch: Hunde sorgen für Spaß mit den Deisterwieseln.

Verasol Lehrte
Gausstrasse 3

31275 Lehrte

Entdecken Sie unsere
All Inclusive Modelle!
Keine Koffer packen, keine langen Warteschlangen und keine Hektik am

Flughafen. Mit einer Überdachung oder einem Gartenzimmer von Verasol

holen Sie sich das Gefühl von All Inclusive direkt nach Hause und schaffen

sich einen Ort zum täglichen Entspannen.

Verasol Greenline

Greenline 5 x 3 m Polycarbonatdach

2x Lamellen-Schiebewand 0,8 x 2,2 m

Auf 3 Pfosten

Verasol Profiline

Profiline 5 x 3 m mit Glasdach

Unterdachmarkise

Mit Verstärkungsbalken auf 2 Pfosten

Verasol Linea

Linea 5 x 3 m mit Glasdach

Glasschiebewände

Flatroof-Modell

Sehr gut!
1.155 Bewertungen

Ausgezeichnet!
1.381 Bewertungen

Fantastisch!
1.525 Bewertungen

Ab: 3.298 €

Ab: 6.893 €

Welches Reiseziel wählen Sie?

Ab: 9.989 €

Dein
All Inclusive
Sommer
beginnt mit
Verasol

Verasol
Lautsprecher
Lampe Sound by JBL

GRATIS

beim Kauf
einer
Überdachung!Überdachung!Überdachung!

verasol.deÜberdachungen Gartenzimmer Sonnenschutz
Beratungsgespräch
vereinbaren?
Scannen Sie den QR-Code

6111601_002626
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„Der SchülerFerienPass ist mehr
als eine App – er ist ein Türöffner
zu echten Erlebnissen für jedes
Kind, unabhängigvon Herkunft

oder Geldbeutel.“

Chris Tolksdorf,
Prokurist, Peppermint Digital GmbH

Ferienpass startet digital
Neue Plattform bündelt Freizeit-, Bildungs-, Sport-, Kultur-, Vereins- und

Berufsorientierungsangebote für Kinder ab 5 Jahren
Region Hannover. In Nieder-
sachsen geht zu den Sommerfe-
rien 2026 ein neuer digitaler
Schülerferienpass an den Start.
Die Plattform soll Familien einen
zentralen Überblick über Frei-
zeit-, Sport-, Kultur- und Bil-
dungsangebote geben und zu-
gleich Vergünstigungen sowie
Möglichkeiten zur Berufsorien-
tierung bündeln. Gedacht ist das
Angebot für Kinder und Jugend-
liche ab fünf Jahren.

Hinter dem Projekt steht die
Peppermint Digital GmbH aus
Hannover. Zum Start sind nach
Angaben der Initiatoren bereits
mehr als 420 Partner eingebun-
den. Insgesamt sollen über
1.100 Angebote verfügbar sein.
Dazu kommen 31 Partnerschu-
len und elf Partnervereine. Unter-
stützt wird das Vorhaben unter
anderem von der Hannover-
schen Volksbank und enercity.

Der Schülerferienpass re-
agiert auf eine Entwicklung, die
viele Familien betrifft: Ferienakti-
vitäten werden durch steigende

Kosten schwieriger zu finanzie-
ren, während zugleich viele be-
stehende Angebote von Ver-
einen, Bildungsträgern oder Kul-
tureinrichtungen nicht immer
leicht zu finden sind. Die neue
Plattform soll deshalb regionale
Angebote sichtbarer machen
und Familien den Zugang er-
leichtern. In Niedersachsen gibt
es rund 1,1 Millionen Schülerin-
nen und Schüler, die grundsätz-
lich zur Zielgruppe gehören.

Anders als klassische Ferien-
pässe ist das digitale Angebot
nicht nur auf die Sommerferien
beschränkt. Es soll während aller
Schulferien nutzbar sein. Fami-
lien können über App und Web-
plattform nach Aktivitäten su-
chen, Angebote vergleichen und
persönliche Planungen vorneh-
men. Vorgesehen sind auch El-
ternfunktionen, mit denen Profile
verwaltet und Angebote alters-
gerecht begleitet werden kön-
nen.

Das Spektrum reicht von
Sport- und Freizeitangeboten über Kulturveranstaltungen bis

zu Workshops und Bildungsfor-
maten. Für ältere Jugendliche
sollen außerdem Ferienjobs,
Praktika, Einblicke in Unterneh-
men und Angebote zur Berufs-
orientierung integriert werden.
Damit versteht sich der Schüler-
ferienpassnichtalleinalsFreizeit-
portal, sondern auch als Bau-
stein für Teilhabe und persönli-
che Entwicklung.

Ein Schwerpunkt liegt auf der
Frage, wie Kinder und Jugendli-
che trotz knapper Familienbud-
gets anFerienerlebnissen teilneh-
men können. „Wenn Kinder in
den Ferien zuhause bleiben müs-
sen, weil Freizeitangebote für Fa-
milien nicht mehr bezahlbar sind,

verlieren wir als Gesellschaft ein
Stück Teilhabe und Chancenge-
rechtigkeit“, sagt Volker Tolks-
dorf, Geschäftsführer der Pep-
permint Digital GmbH. Ferien
dürften kein Luxusgut werden.

Auch Schulen, Vereine, Kom-
munen und Unternehmen sollen
von der Plattform profitieren. Sie
können ihre Angebote dort sicht-
bar machen und gezielter mit Fa-
milien in Kontakt kommen. Zu-
gleich sollen neue Kooperationen
zwischen Bildungseinrichtungen,
Wirtschaft und gesellschaftlichen
Akteuren entstehen.

Für den Schülerferienpass
sind drei Varianten vorgesehen.
Ein Pass für einzelne Ferien kos-
tet 9,90 Euro und richtet sich et-

Vater und Sohn sind sich einig, Ferien dürfen kein Luxusgut werden: Volker Tolksdorf (links) und Chris Tolksdorf. FOTO: PRIVAT

wa an Familien, die ihn in den
Herbst-, Winter-, Oster- oder
Pfingstferien nutzen möchten.
Der Sommerferienpass kostet
16,90 Euro und umfasst die An-
gebote in den großen Sommer-
ferien in Niedersachsen. Ein Jah-
respass für alle Ferien eines Jah-
res kostet 29,90 Euro. Enthalten
sind nach Angaben der Initiato-
ren Rabatte, Freizeitmöglichkei-
ten, Veranstaltungen, Angebote
zur Berufsorientierung sowie
Funktionen zur Planung und Si-
cherheit.

Informationen und
Registrierung sind über
www.schuelerferienpass.de
möglich.

Schwimmoffensive:
Hilfe am Beckenrand

Hannover. Die Schwimmoffen-
sive Hannover baut 2026 die
Ausbildung von Helferinnen und
Helfern für Schwimmkurse aus.
Gemeinsam mit dem Landes-
schwimmverband Niedersach-
sen wird aus den bisherigen
ÜLAS-Kursen die neue Qualifi-
zierung zur Schwimmlernbeglei-
tung. Sie richtet sich an Men-
schen, die Vereine, Schulen und
Kitas bei der Wassergewöhnung
und beim Anfängerschwimmen
unterstützen möchten.

Vorkenntnisse sind dafür
nicht erforderlich. Vorausgesetzt
wird allerdings, dass die Teilneh-
menden selbst sicher schwim-
men können. In der Fortbildung
geht es unter anderem umWas-
sergewöhnung, Wasserbewälti-
gung, die Erstschwimmart Rü-
ckenschwimmen und Grundla-
gen der Rettungsfähigkeit. Die
Kurse werden im C-50-Flexbe-
reich der Übungsleiter-C-Ausbil-
dungBreitensport sowie zur Ver-
längerungderDOSB-Übungslei-
ter-C-Lizenz anerkannt. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro.

Für 2026 sind zunächst zwei
Termine vorgesehen: Schwimm-
lernbegleitung 1.0 am Sonntag,
20. September, und Schwimm-
lernbegleitung 2.0 am Sonntag,

18. Oktober. Künftig soll die Qua-
lifizierung aus drei Teilen be-
stehen; der dritte Teil umfasst
eine Hospitation. Weitere Infor-
mationen sollen Anfang 2026
über den Landesschwimmver-
band Niedersachsen veröffent-
licht werden.Hintergrund ist der
anhaltend hohe Bedarf an
Schwimmkursen. Seit 2022wur-
den nach Angaben der
Schwimmoffensive rund 12.000
Kinder in 1.000 Kursen erreicht.
45 Prozent der teilnehmenden
Kinder erwarben ein Schwimm-
abzeichen. Zudem wurden
631.115 Euro Drittmittel für
Schwimmkurse und 32.000Euro
für Qualifizierungen gebunden.
Auch in den Sommerferien 2026
gibt es wieder kostenlose Kurse
in der Region. Die Angebote im
Büntebad Hemmingen und im
Delfi Bad Gehrden sind nach An-
gaben der Schwimmoffensive je-
doch bereits ausgebucht.

Nähere Informationen für
Eltern sowie Interessierte,
die sich zur Schwimmlernbe-
gleiterin oder zum Schwimm-
lernbegleiter ausbilden lassen
möchten, stehen online auf
schwimmoffensive-
hannover.de

Schwimmoffensive
der Region Hannover
für Kinder und Fami-
lien, v. l. Leena Strat-
mann, Matthias
Heinze, Carsten
Bergmann, Jan
Dingeldey.
FOTO: ILONA HOTTMANN

23.-26. Juli23.-26. Juli
24 Sportarten
143 Deutsche Meistertitel

Hannover
ZAG arena

dtb.de/
finals2026

Jetzt
Tickets
sichern!DER

SPORTSOMMER
in Hannover

Live bei:

Gastgebende Infos unter

16501301_002626
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Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

TUTANCHAMUN
Diverse Termine: Alte Druckerei

Ballyhoo!
07. August 2026: BEI CHEZ HEINZ

SEH-FEST
Diverse Termine: Gilde Parkbühne

Eivør - Summer Tour
09. August 2026: 60er Jahre Halle

The Dreadnoughts
15. August 2026: Kulturzentrum FAUST

The White Buffalo
25. August 2026: Kulturzentrum FAUST

LaLeLu - a cappella comedy
27. August 2026: TamTam Kleinkunstbühne

Souly - Moth Fest 2026
28. August 2026: Gilde Parkbühne

Samstag, 20.02.2027 | Swiss Life Hall
ALEXANDER MARCUS - 20 JAHRE

Die Gemeinde Wennigsen (Deister) sucht
zum 1. August 2026 für den Fachbereich Bildung und
Soziales

Küchenhilfen (m/w/d)
für den Einsatz in den Grundschulen
Wennigsen und Bredenbeck
unbefristet, 25-30 Std./Woche, Entgeltgruppe 2 TVöD.

Weitere Informationen zu den Stellen erhalten Sie auf
www.wennigsen.de/bewerbung

CNC-Fräser (m/w/d)

Wir suchen zu sofort einen CNC-Fräser in Vollzeit (40h/Woche).
Wir fertigen Einzelteile und Kleinserien, sowie Formen für Gummitei-
le auf diversen Bearbeitungszentren mit Heidenhain und Haas Steu-
erungen.Wünschenswert wären CADCAM Kenntnisse. Die Stelle ist
unbefristet zu besetzen und gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
zu erreichen. Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder per E-Mail an

info@ps-zerspanungstechnik.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Neuer Hagen 21 | 30974 Wennigsen | Telefon 05103/8102

Schülerjob
gesucht?

Barsinghausen
Hohenbostel
Gehrden
Ronnenberg
Kirchdorf
Wennigsen
Stemmen

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Ronnenberg
Ricklingen
Egestorf
Kirchdorf
Bredenbeck
Wennigser Mark
Steinkrug
Hohenbostel
Barsinghausen

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Ihre Immobilienprofis für Laatzen, Pattensen,
Hemmingen sowie Gehrden, Barsinghausen,
Ronnenberg, Wennigsen und Springe.

Tel.: 0511 279 144-44

bMarko Knust bUwe Maurer bKatrin Hollwedel bFlorian Krause bKim Joachim

Kennen Sie jemanden,

der verkaufen möchte?

BIS ZU

2.000,€
MÖGLICH!

SEIT 1996 PERSÖNLICH FÜR SIE DA  AN 5 STANDORTEN IN
STADT & REGION HANNOVER & IM SCHAUMBURGER LAND

der verkaufen möchte?

BIS ZU

2.000,€
MÖGLICH!

Geben Sie uns Ihren Immotipp
für Haus, Wohnung oder
Grundstück – und sichern
Sie sich Ihre Prämie.Sie sich Ihre Prämie.Sie sich Ihre Prämie.

Jetzt Tipp
abgeben!

Alle Details und Bedingungen finden Sie unter:
www.rudnick-immobilien.de/service/immotipp05031 51880

Mitarbeiter Fußwegreinigung/
Winterdienst Vollzeit, Teilzeit oder
Minijob, FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig Pook 0511-555033

LKW-Fahrer (m/w/d) auf 603,-€ Basis
ab sofort gesucht. Fahrten
ausschließlich mit leeren 12to Koffer
Fahrzeugen (Raum Hannover).
Gerne auch Rentner. Tel. 01735368833

Hilfe,
die ankommt.

drk.de/spenden
Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.

© Illustration: Tim Müller, muellergrafik.com

Zeig dein Herz für Legehennen

und werd vegan.

www.daslebeneinerlegehenne.de

Bestellen Sie kostenfrei
den Testament-Ratgeber
„Mein CARE-Paket für
die Zukunft“:

0228 97563-25
vererben@care.de

www.care.de/vererben

Mit dem Nachlass
Gutes tun

K E I N E
FREIHEIT
O H N E
P R E S S E
FREIHEIT

ALLE
STARS.
ALLE

TICKETS.

EIN
SHOP!

haz-ticketshop.deoder
np-ticketshop.de

PRIVATE
KLEINANZEIGEN
Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

18507601_002626

20039001_002626

19675701_002626

20306201_002626

19998101_002626

17870601_002626

10260001_002626

36606401_002625

20457001_002626

STELLENMARKT IMMOBILIENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

MEDIZINISCHE− UND PFLEGEBERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER
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Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich und traurig machen

und Dich nie vergessen lassen.

Wir nehmen Abschied von

Albert Otto Joseph Hentschel
* 1945 † 2026

Alle, die ihn wertschätzten, haben die Möglichkeit, sich am
16. Juli 2026 um 11 Uhr auf dem Friedhof in Redderse zu verabschieden.

Liebe Eltern Svantje Nülle & Dennis Mainka,
Manchmal braucht es nur einen einzigen kleinen

Menschen, um die Welt ein Stück schöner zu machen.

Herzlichen Glückwunsch zu eurem kleinen Wunder wünschen
euch die Großeltern Monika & Detlef Mainka,

Silke & Klaus-Dieter Nülle sowie
Onkel Niklas & Tante Liza mit Cousin Bosse

Carlo
Emilian

Geburtsdatum
06.07.26

Uhrzeit
03:11

Gewicht
g3490

Größe
cm49

Nülle

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Mit NP Digital verlässlich informiert bleiben.

Galaxy Tab A11+Galaxy Tab A11+
für nur 1€ sichern!für nur 1€ sichern!

TabletTablet

+100€+100€

für 1€für 1€

geschenkt

statt 199€

Mehr Informationen auf
abo.Neuepresse.de/jetztstarten

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10)
Burgdorf (Marktstraße 16)

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends

Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Dachsanierung frei, Garage, Carport,
Dachrinnen, Isolierungen, Reparatur,
Fassaden/Verkleidung(0157) 33370799

Frank Wilhelm Beuke
* 07 06.1949 † 06.06.2026

Lebe wohl,
sagen wir dir leise.

Machs gut,
auf deiner letzten Reise!

Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

In tiefer Trauer, Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Ehemann, Vater, Opa & Freund.

Wir haben dich lieb und lassen dich in Frieden gehen.
Ausführung: Bestattungsinstitut Supper, Niedernfeldstr. 1, 30974 Wennigsen

Nachruf

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von
unserem langjährigen Mitarbeiter

Herrn Werner Wente
Herr Wente war seit 1989 in unserem Unternehmen
tätig und seitdem ein geschätzter, engagierter

und verlässlicher Teil unseres Teams.
Wir werden Herrn Werner Wente stets in ehrender
Erinnerung behalten und ihm in stillem Gedenken

verbunden bleiben.
Unser tiefes Mitgefühl gilt in diesen schweren Stunden

seiner Familie und allen Angehörigen.

Betriebsleitung, Betriebsrat und Belegschaft
der Transgourmet Deutschland GmbH & Co. OHG

Herta, 74 J., zierlich, gepflegt u.
familiär unabhängig, mit FS und
PKW, seit einiger Zeit verwitwet. Ich
halte gerne Ordnung, liebe kl. Ausflüge
u. gemütl. Fernsehabende. Wünsche
mir wieder einen netten, bodenständ.
Herrn, für den ich da sein darf. Freue
mich sehr, Sie hier über PV zu finden.
Tel. 01520-8293309

Annegret, 67 J., viel jünger aussehend,
aber als Witwe immer nur alleine. Ich
wünsche mir so sehr, wieder jemanden
glücklich zu machen, für jemanden da
zu sein u. zu wissen, es geht Ihnen gut.
Wieder gemeinsam am Tisch sitzen,
abends zus. fernsehen, wäre das nicht
wunderbar? PV Tel. 0176-56841872

Vera, 61 J., naturverb., mit weibl. Figur
u. Freude am Kochen (aber lieber für 2).
Welcher ehrl. Mann hat ein Herz für mich
u. wünscht sich eine hübsche, treue
Frau wie ich es bin? Dann trau Dich, ruf
ü.PV an u. lass uns d. Sommer gemeins.
genießen. T.: 0176-34498648

Ich klau dir die Lätta, trinke dein
Selters, krümele in dein Bett und
verdreh dir den Kopf Er/58/1,88/
schl./sportlich su. nette schl. sie für
feste Beziehung‡01631875130

Sportl. Typ 52/1,89/schl. su. schl. Sie
für feste Partnerschaft‡015774123304

Er 56, sucht Sie, bis 74 für Spaß zu
zweit. ‡ 01 76/58 39 16 97

Welche Frau hat noch Interesse und
Spaß am "kuscheln" und "verwöhnen"
ohne Verpflichtung, auch älter ‡
015565789969

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Grömitz Fischerstr., gemütl. FeWo für
2-3 P., Balkon, Garage, Termine frei
‡ 01 57/33 86 88 68

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Ford C-Max, schwarz, EZ: 14.2.2006,
Top gepflegt, TÜV, leichte Gebrauchs-
spuren, Navi. ‡ 05108/6090948

Kaufe/Hole Motorräder, Roller, Mofas,
Mopeds. Auch defekt.
‡ 0172/5156511

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Falko sucht Wohnmobil/ Wohnwagen
Bitte alles anbieten. ‡ 0170/1050700

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Baumfällung, Pflasterarbeiten, Zaun-
bau, Rollrasen uvm. ‡ 0163/2107348

Achtung Großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Kaufe Musikinstrumente, Fotoapp.,
Tonbandgeräte, Teppiche, Radios,
Bilder, Lampen, Pfeifen, Musiktruhen a.
defekt. Zahle fair & bar ‡05517079523

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Verkaufe schönes Senioren-
Elektromobil bis 15Km/h, hochwertig,
Inspektion erledigt, VB 1599€ ‡0160
874 77 24

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 51) 64 34 69 48

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

WWF.DE/PROTECTOR

Jetzt für 84 Euro monatlich
„Global Protector“ werden
und Lebensräume schützen.

Wir informieren Sie gern!
Telefon +49 30 311777-754
globalprotector@wwf.de
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Mit dem Nachlass
Gutes tun
Bestellen Sie kostenfrei
den Testament-Ratgeber
„Mein CARE-Paket für
die Zukunft“:
0228 97563-25
vererben@care.de
www.care.de/vererben

NEUES ZUHAUSE?
... IN UNSEREN ANZEIGEN!
Sie suchen ein Haus, eine Wohnung
oder ein Grundstück, dann inserieren Sie jetzt:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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TRAUERANZEIGEN

GLÜCKWÜNSCHE

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

REISEMARKT

GRUNDSTÜCKE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

OSTSEE

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

FORD

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

VERSCHIEDENES

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN
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Rätselspaß am Wochenende

Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten
• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere Ernährungsanforderungen

☎ Telefon: (05105) 77 00 36
✉ info@asb-menuedienst.de
🌐 www.asb-menuedienst.de

Jetzt unverbindlich beraten lassen!



Der Traum vom Paradies
Ein selbst gebundener Blumenstrauß macht Eindruck – noch mehr, wenn die Blüten aus dem eigenen Garten stammen.

Die Anzucht gelingt auch Einsteigern, danach sind der Kombinationsfreude keine Grenzen gesetzt.

Auf engen Wegen zwi-
schen Gladiolen entlang-
schlendern, die sich im

Wind wiegen. Ein Stück weiter
öffnen erste Dahlien ihre üppigen
Blüten, und auchdieSonnenblu-
men stehen kurz vor der Blüte –
eine Pracht, soweit das Auge
reicht. Wer Blumen liebt, fühlt
sich auf einem Feld zum Selber-
schneiden,wie es sie vielerorts in
Deutschland gibt, wie im Para-
dies. Wie schön, dass man sich
dieses Gefühl auch in den eige-
nen Garten holen kann.

Malin Lüth lebt diesen Traum.
Die Landwirtschaftsmeisterin hat
2020 ihr eigenes Blumenfeld zwi-
schen Freiburg und Basel gegrün-
det: „Wildling Blumen“. Dort zieht
sie Schnittblumen von Löwen-
mäulchen bis Cosmea, bindet
Sträuße für Feste und zeigt in On-
line-Kursen, wie man selbst einen
Schnittblumen-Garten anlegt.

Wennmansie fragt,wases für
einen eigenen Schnittblumen-
Garten braucht, bekommt man
Lust, direkt loszulegen.Denn:Die
Anforderungen der Blumen sind
garnichtbesondersgroß. „Selbst
auf dem Balkon kann in einem
großen Kübel ein kleines Selbst-
pflück-Paradies entstehen“, sagt
Lüth. Nach oben hin sind der Flä-
che für Schnittblumen keine
Grenzen gesetzt. Wer regelmä-
ßig Sträuße schneiden möchte,
sollte im Garten allerdings etwa
20 Quadratmeter für Beete ein-
planen, rät die Landwirtschafts-
meisterin. Entscheidend ist vor
allem eines: Sonne. Denn die
meisten Schnittblumen lieben
helle, warme Standorte.

Mit zugekauftem Kompost
den Boden verbessern

Bevor es an die Sortenauswahl
für die Schnittblumen geht, steht
aber erst einmal ein Blick auf den
Boden an. „Die beste Beet-Pla-
nung bringt nichts, wenn die Er-
de nicht stimmt“, sagt die Exper-
tin. Ideal sei humose, lockere Er-
de – und die entstehe nicht von
allein. Boden lässt sich zum Bei-
spiel durch zugekauften Kom-
post aufbessern. Dabei sollte
man allerdings auf Qualität ach-
ten. Nicht vollständig ausgereif-
terKompostkann imschlechtes-
ten Fall empfindliche Wurzeln
schädigen.

Auch die langfristige Nähr-
stoffversorgung spielt eine Rol-
le: Schnittblumen brauchen
nicht viel Dünger, bestimmte
Mengen seien aber wichtig, da-
mit die Pflanze ausreichend
Kraft für ihre Blüten hat, betont
Lüth. Auf ihrem Feld haben sich
Schafwoll-Pellets bewährt. Auf
diese Art werden die Nährstoffe
langsam freigesetzt und das
Wachstum so gleichmäßig
unterstützt.

Ist der Boden vorbereitet und
damit die Pflicht erledigt, folgt die
blumigeKür: die Planung.Unddie
beginnt im besten Fall schon im
Jahr vor der Blüte. „Viele Blumen
werden in der Vorsaison ge-
pflanzt“, erklärt die Expertin. Tul-
pen- und Narzissenzwiebeln
kommen im Herbst in die Erde.
Auch einjährige Arten wie Korn-
blumen, Rittersporn oder Seiden-
mohn lassen sich bereits im Spät-
sommer aussäen, umdieBlüte im
nächsten Jahr vorzuziehen.

Zweijährige Pflanzen wie
Nachtviolen, Akeleien oder Glo-
ckenblumen tragen im ersten
Jahr noch keine Blüte, leuchten
im Folgejahr dafür aber früh, üp-
pig und lange. Und zwar insbe-
sondere rund um den Muttertag
– ein Zeitraum, in dem laut Lüth
viele gerne ernten wollen, in dem
aber florale Flaute herrscht.

Wer clever plant, schafft einen
fließenden Übergang durch die
Saison: Im Frühjahr starten Nar-
zissen und Tulpen, gefolgt von
den Zweijährigen und anschlie-
ßend Mohn und Rittersporn. Im
Sommer übernehmen Zinnien
und Cosmeen, bevor Dahlien bis
zum ersten Frost für Farbe sor-
gen. Ein später Satz Sonnenblu-
men verlängert die Saison zu-
sätzlich. Wichtig dabei: regelmä-
ßig nachsäen. „Alle drei bis vier
Wochen einen neuenSatz – ähn-
lichwie beimSalat“, empfiehlt die
Schnittblumen-Expertin. So
leuchte das Beet durchgehend
bunt, und Gärtnerinnen und
Gärtner könnten die gesamte
Saison über Blumen schneiden.

Die meisten Pflanzen zieht
Lüth vor und pflanzt sie anschlie-
ßend aus. So vermeidet sie nicht
nurLücken imBeet, sonderngibt
den jungen Pflänzchen auch
einen Vorsprung gegenüber den
Schnecken. Eine Vorzucht lohnt
sich in der Regel aber erst abAp-
ril. „Im zeitigen Frühjahr jucken
die Finger und man will loslegen,
aber das zahlt sich nicht aus.
Wenn die Jungpflanzen zu lange
imWarmen stehen, kann es sein,
dass sie an Kraft verlieren“, er-
klärt die Landwirtschaftsmeis-
terin.

Dankbare Schnittblumen
für Einsteiger

Für Einsteiger gibt es einige be-
sonders dankbare Arten. Früh-
blüher wie Narzissen sind pfle-
geleicht und zuverlässig – die
Zwiebel wird gesetzt und blüht
im Folgejahr ohne besondere
Pflege. Dahlien überzeugen mit
Vielfalt und üppiger Blüte. Zin-
nien und Cosmeen gehören zu
den ertragreichsten Schnittblu-
men: Je mehr man schneidet,
desto mehr treiben sie nach.
Wer weniger planen möchte,
setzt auf Stauden. Sie kommen
jedes Jahr wieder, werden oft
sogar üppiger und immer schö-
ner.

Welche Arten ins eigene Beet
passen, hängt stark vom Stand-

ort ab: Nelkenwurz mag es eher
trocken bis frisch und sonnig bis
halbschattig, Astern bevorzugen
nährstoffreiche, feuchte Böden.
Besonders schön findet Lüth die
Aster ericoides. Es lohnt sich un-
bedingt, in einer Staudengärtne-
rei individuell nach passenden
Pflanzen für den eigenen Stand-
ort zu fragen.

Wer gerne Sträuße bindet,
weiß: Neben den Blumen
braucht es noch ein paar Ex-
tras, die den Strauß abrunden.
Gräser wie einjähriges Fontä-
nengras bringen Leichtigkeit.
Eukalyptus sorgt für Struktur
und liegt im Trend. Duftwicken
füllenSträuße locker undduftig.
Für trockene Standorte emp-
fiehlt die Expertin als Alternative
zur Duftwicke die Wiesenplatt-

erbse. Sie ist robuster und hält
auch Hitze gut aus.

Sind die Beete in voller Blüte,
beginnt der kreative Teil für Blu-
menfans,dieerstenSträußeent-
stehen. Auch für dasBinden gibt
es ein paar Tipps von der Fach-
frau.

Kombinieren Sie unter-
schiedliche Blumen-Gruppen:
Fokusblumen wie Sonnenblu-
men ziehen den Blick an, Gla-
diolen oder Dahlien gehören zu
den Kerzenblumen. Flächen-
bildner wie Wilde Möhre oder
Schafgarbe geben Volumen. Fi-
ligrane Elemente wie Gräser lo-
ckern das Gesamtbild auf; dazu
gibt es Füller wie den Oregano.
„In einem Strauß mische ich im-
mer drei dieser fünf Gruppen“,
sagt Lüth.

AchtenSieaufdie richtigeHö-
he: Unterschiedlich lange Stiele
sorgen für eine spannende
Struktur im Strauß. Damit die
Pflanzen in der Vase möglichst
lange halten, sollte kein Blatt-
werk im Wasser sein, da das
schnell fault.

Und dann heißt es: ausprobie-
ren. Mit einem gut geplanten
Schnittblumenbeet entstehen
immer neue Kombinationen.Was
rät Lüth allen, die noch zögern?
„Einfach mutig dranbleiben. Im
Laufe der Zeit verliert man die ein
oder andere Pflanze – wichtig ist
es aber, einfach dranzubleiben.“
Mit etwas Übung gelingt die eige-
neSchnittblumen-Anzucht bald –
und der Traum vom kleinen
Selbstpflückparadies im Garten
rückt näher.

„Selbst auf dem Balkon kann
in einem großen
Kübel ein kleines

Selbstpflück-Paradies
entstehen.“

Malin Lüth,
Landwirtschaftsmeisterin So schön, so individuell: Wer

Schnittblumen im eigenen
Garten sät, darf sich an

leuchtenden Beeten erfreuen.
FOTO: IMAGO/ZOONAR

Sommer, Sonne und steigender Verbrauch
Stadtwerke Barsinghausen bitten um bewussten Umgang mit Trinkwasser

Barsinghausen. Hohe Tempe-
raturen und trockene Tage sor-
gen aktuell für einen steigenden
Wasserverbrauch.DieStadtwer-
ke Barsinghausen bitten daher –
wie in jedemSommer – umeinen
bewussten und verantwortungs-
vollen Umgang mit Trinkwasser.

Zuletzt gab es eine Hitzepha-
se,weitere längereAbschnittemit
hohen Temperaturen von mehr
als 30 Grad Celsius sind nicht
ausgeschlossen. Solche Wetter-
lagen führen laut Stadtwerke zu
einem deutlich erhöhten Wasser-
verbrauch – insbesondere durch

Gartenbewässerung, Poolbefül-
lungen und andere Anwendun-
gen im Außenbereich.

Ein Blick in andere Regionen
zeigt zudem, wie wichtig ein be-
wusster UmgangmitWasser ge-
rade in Hitzephasen ist: In Teilen
Ostwestfalen-Lippes mussten
kürzlich bereits verbindliche
Maßnahmen ergriffen werden,
um die Versorgung zu stabilisie-
ren – dort gilt unter anderem ein
Verbot für bestimmteWasseran-
wendungen im Alltag.

Noch ist in Barsinghausen
keine Trinkwasserampel nötig.

Damit das auch bei anhaltend
hohen Temperaturen so bleibt,
setzen die Stadtwerke auf die
Unterstützung aller Bürgerinnen
und Bürger. „Denn klar ist: Trink-
wasser ist eine wertvolle Res-
source und unser wichtigstes
Lebensmittel“, teilen die Stadt-
werke mit.

Gerade im Garten und auf
Sportplätzen lässt sich durch die
Nutzung von Regenwasser viel
Trinkwasser einsparen. Regen-
wassernutzungsanlagen helfen,
denVerbrauchzu reduzierenund
sparen langfristig Kosten. Die

Stadt Barsinghausen hat in die-
sem Jahr ein neues Förderpro-
gramm für den Einbau privater
Regenwasserzisternen ins Le-
ben gerufen.

Die Stadtwerke Barsinghau-
sen sorgen rund um die Uhr für
eine Wasserversorgung. „Damit
das auch in Phasen hoher Belas-
tung stabil bleibt, kommt es auf
das Verhalten jedes Einzelnen
an“, so das Unternehmen.

Diese Tipps zum sparsamen
Umgang mit Wasser geben die
Stadtwerke. Richtig gießen:Gar-
ten morgens oder abends mit

Regenwasser bewässern; Du-
schen statt baden: spart deutlich
Wasser und Energie; Geräte voll
nutzen: Waschmaschine und
Geschirrspüler möglichst kom-
plett beladen;Wasser auffangen:
Wasser zum Beispiel beim Ab-
spülen von Obst auffangen und
zum Gießen nutzen; Wasser-
hahn abdrehen: beim Zähneput-
zen oder Einseifen; Besonders
wichtig: Große Wasserentnah-
men für die Befüllung von Pools
oder intensive Bewässerung
möglichst reduzieren oder zeit-
lich verteilen. (RED)

Jetzt reinhören

wie die Regierung hinter den Kulissen tickt.

Der Politik-Podcast mit
Dunz, Lamby und Quadbeck

Wenn Sie wüssten...

Jetzt kostenfrei Katalog
anfordern und einfach
<- QR-Code scannen!

Das ist “Königsklasse”: 1-Meter Sitzabstand und Beinauf-
lagen zum Relaxen · Taxi Abholung ab Ihrer Haustür bei allen
Mehrtagesfahrten · Begrüßungsfrühstück · höchster Komfort

schoernig-reisen.de
0511 - 47 35 300

Veranstalter: SCHÖRNIG REISEN e. K.
Nibelungenweg 3 - 30455 Hannover
Reise-und Geschäftsbedingungen siehe Jahreskatalog
Alle Preise sind pro Person.

13. - 16.08. Blumenteppich in Belgien
Gibt es nur alle 2 Jahre! Ab 795 €

15. - 21.08. Schweizer Königstour
Inklusive Glacier Express - ab 2.295 €

28.09. - 08.10. Kroatien - Schluchten
Inseln und Wasserfälle - ab 2.745 €

29.09. - 04.10. Apfelernte in Südtirol
Goldenen Herbst erleben - ab 1.425 €

13. - 19.10. Mandarinenfest Kroatien
Goldener Oktober - ab 1.245 €

20. - 27.10. Gesundheitszentrum
Helenenquelle in Bad Wildungen
Fit im Alltag - Kururlaub - ab 1.075 €
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